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Dr Halle a Dienstag den 24 März 1908
Juſtizpartiknlarismus

Bei der Beratung des Etats des Reichsjuſtizamtes hat
der Abgeordnete Dr Heinze Dresden in ſeiner viel
ch von liberalem Geiſte getragenen Rede den beachtens
werten Vorſchlag gemacht daß die Juſtizverwaltungen der
deutſchen Bundesſtaaten dahin übereinkämen gegenſeitig

einen Austauſch unter ihren Juriſten zumal
wiſchen ihren Referendaren vorzunehmen damit ſie einen
zeſſeren Einblick in die Verhältniſſe des öffentlichen und
wirtſchaftlichen Lebens gewönnen Der Widerſpruch des
gbgeordneten Gröber hiergegen ſtützte ſich weniger auf
achliche denn auf partikulariſtiſche Gründe was ja nicht
neiter wundernehmen kann wenn man weiß daß Herr
ßröber und nicht nur er allein die ſüddeutſchen Juſtiz
teamten für beſſer als die norddeutſchen zumal die preußi
ſhen hält Herr Gröber meinte alſo daß Süddeutſchland
von einem ſolchen Austauſch Verfahren keinen Vorteil
haben werde

Dennoch ſollte man einen ſolchen Austauſch einführen
der durchaus im Jntereſſe der Rechtspflege läge die durch
ihn nur gewinnen könnte Gerade unſeren preußiſchen
Juriſten täte es ſehr gut wenn ſie ſich während ihrer
Referendarzeit etwas weiter in Deutſchland umſähen zu
mal in Süddeutſchland könnten ſie manches lernen auch
auf dem Gebiete der Behandlung des Publikums
vor Gericht einem Gebiete auf dem hierzulande noch
immer preußiſche Schneidigkeit ſich übt Gerade dann
würde jene Weltfremdheit die man unſeren Juriſten nicht
zu Unrecht vorwirft und die in ſo manchem Erkenntnis ſich
widerſpiegelt das der Oeffentlichkeit unfaßbar erſcheint
behoben werden können Denn wenn die Juriſten ſich be
mühen die Zuſammenhänge des Lebens mehr zu erforſchen
und die Lebensbedingungen die naturgemäß in den ein
zelnen Bundesſtaaten differieren kennen zu lernen ſo reift
und weitet ſich der Blick

Dieſes Austauſchverfahren iſt auch um ſo leichter zu
bewerkſtelligen als die geſetzlichen Vorausſetzungen dafür
rorhanden ſind Denn nach S 3 des deutſchen Gerichtsver
ſaſungsgeſetzes kann ein Juriſt der in einem deutſchen
vundesſtaate das Referendarexamen beſtanden hat in
jedem anderen Bundesſtaate zur Vorbereitung für den
Fuſtizdienſt und zum Aſſeſſorexamen zugelaſſen werden und
nach S 5 iſt einer der in einem Bundesſtaate die Fähigkeit
zum Richteramte erlangt hat zu jedem Richteramte inner
halb des Deutſchen Reiches befähigt Dasſelbe gilt für
Rechtsanwälte nach S 2 der deutſchen Rechtsanwalts
ordnung vom 1 Juli 1878 Man hat ſolche Beſtimmungen
eben in der ausdrücklichen Tendenz geſchaffen den einheit
lichen Charakter der deutſchen Juſtiz mehr zum Ausdruck
zu bringen und die zahlreichen landesgeſetzlichen Schranken

Fenilleton
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich über Korfu

Jn wenigen Tagen tritt der Kaiſer ſeine Reiſe nach dem
Süden an um auf Korfu längere Zeit zu verweilen Das
weckt Erinnerungen an einen anderen Fürſten den es auch
mit unwiderſtehlicher Macht nach den mittelländiſchen Ge
kaden zog und der eine eingehende Schilderung ſeiner im
Jahre 1881 vollführten Orientreiſe veröffentlichte Kron
prinz Rudolf von Oeſterreich Ein kleiner Ausſchnitt aus
dieſem Werke dürfte jetzt von allgemeinem Jntereſſe ſein

12 Februar 1881
Die Gebirge Albaniens bieten dem Reiſenden einen

eigenen Reiz vom Schiff aus überſieht man die ſchichten
ſörmig ſich erhebenden Bergmaſſen genießt Einblicke in herr
liche Felſentäler und bewundert die ſteil in das Meer ab
fallenden Wände

Auf mich wirken alle Hochgebirge des Südens viel be
zaubernder als die Alpen Zentral Europas da die Formen
e warmen Beleuchtungen und die Kontraſte zwiſchenSchnee tiefblauem Firmament und ſüdlicher Vegetation

weitaus intereſſanter ſind als das Einerlei der Fichten
wälder unter mattblauem beleuchtungsloſem Himmel Auf
fallend wenig Städte ſieht man an der albaniſchen Küſte
nur hier und da ein maleriſch an den Berghängen ſtaffel
örmig aufgebautes Dorf mit flachen Dächern bunten
Hauſern ſchwermütigen Zypreſſen und graugrünen Oel
wäldern Jn den Mittagsſtunden war Korfu das herrliche
griechiſche Eiland in Sicht weſtlich davon die felſigen Jnſeln
kerlera und Fano Die Fahrt durch den engen anal von

Forfu gehört unſtreitig zu den ſchönſten landſchaftlichen
pildern die man nur ſehen kann Oeſtlich von uns die
hen albaniſchen Gebirge ſich erweiternd um den breiten
Keſſel und das Tal von Batrinto in deſſen Jnnern ein
höner Hochgebirgsſee umgeben von ausgedehnten Eichen
bätdern und großen Sümpfen einen hübſchen Kontraſt
vildet zu den kahlen Kalkgebirgen deren höchſte Spitzen tief
im Jnnern des Landes weit ſichtbar hervorragen Weſtlich
in dieſem Fall zu unſerer Rechten die grüne Jnſel mit ihren

on geformten Bergen dem ſtolzen Mons Deka dend lhenden Eichen und Oelwäldern den vielen Cypreſſen
ha henden Obſtbäumen über das ganze Eiland zerſtreuten

endenden weißen Häuſern und Dörfern wahrlich ein
ntereſſanter Kontraſt links das rauhe unkultivierte von

zu beſeitigen wie ſie dem Richteramte in den einzelnen

ſchuh Ein ſolcher Juſtizpartikularismus iſt
j einem raufluſtigen Bergvolke bewohnte Albanien

Bundesſtaaten z B in dem Erfordernis eines beſtimmten
Lebensalters noch gezogen waren Soweit die Theorie

in praxi freilich da nehmen ſich dieſe Beſtimmungen
ganz anders aus da iſt s als exiſtierten ſie gar nicht Denn
tatſächlich iſt der Uebergang eines Juriſten von einem
Bundesſtaate in einen anderen ganz außerordentlich er

aber lebhaft zu beklagen Man ſchwärmt heutzutage doch
ſonſt ſo für den Austauſch Sind doch Profeſſoren Denk
mäler uſw aus fernſten Landen gar wohlfeile Austauſch
objekte Aber im eigenen Lande da wacht man peinlich
darüber daß kein Nichtpreuße die geheiligten ſchwarz
weißen Grenzpfähle überſchreite Denn ſo deduziert man
es könnte ihm ja die Kenntnis preußiſcher Landesgeſetze

ſchwert wenn nicht gar unmöglich Die einzelnen abgehen Wir denken da z B an unſere herrlichen preußi
Bundesſtaaten ſchließen ſich geradezu gegeneinander ab
allen voran natürlich Preußen Man weiſt hier
meiſt prinzipiell Nichtpreußen mit ihren Geſuchen um Zu
laſſung zum Richteramte oder auch nur zur Rechtsanwalt
ſchaft ab Selbſtverſtändlich machen es die anderen
Bundesſtaaten dann ebenſo Tritt dann aber wieder ein
mal ein Nichtpreuße an das preußiſche Juſtizminiſterium
mit der Bitte um Uebernahme in den preußiſchen Juſtiz
dienſt oder um Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft heran ſo
beſcheidet man ihn abſchlägig fügt aber zur Begründung
hinzu daß in dem Heimatsſtaate des Petenten preußiſche
Staatsangehörige ebenfalls nicht rezipiert würden die
Reziprozität alſo nicht gewahrt ſei die Preußen tatſächlich
zuerſt nicht gewährt hat

So iſt es wie wir in der jüngſt erſchienenen Ueberſicht
der Jahresberichte der Vorſtände der deutſchen Anwalts
kammern für das Jahr 1906,07 leſen erſt neulich wieder
einem Gerichtsaſſeſſor ergangen der in Mecklen
burg Schwerin ſeine Stagatsprüfungen beſtanden und
nun ſeine Zulaſſung bei dem preußiſchen Landgericht in
Elbing zur Rechtsanwaltſchaft beantragt hatte
die vom Vorſtande der Anwaltskammer zu Marienwerder
auch befürwortet wurde Allein der preußiſche Juſtiz
miniſter verſagte ſie weil eine Anfrage beim Vor
ſtande der mecklenburgiſchen Anwaltskammer in Roſtock er
geben hatte daß preußiſchen Aſſeſſoren die Zulaſſung zur
Rechtsanwaltſchaft im Staate Mecklenburg Schwerin nicht
gewährt wurde weil bei ihnen auf eine genügende Kennt
nis des mecklenburgiſchen Landesrechtes nicht gerechnet wer
den könne

Genau ſo liegen die Dinge im Gtoßherzogtum Heſ
ſen dort tritt z B die Anwaltskammer in Darmſtadt
ſeit jeher für die Zulaſſung preußiſcher Aſſeſſoren oder
Rechtsanwälte in Heſſen ein doch ſcheitert dieſe Zulaſſung
ſtets weil Preußen ſich weigert die für die heſſiſche Staats
regierung natürlich unerläßliche Vorbedingung zu erfüllen
daß auch heſſiſche Juriſten nach Preußen übernommen wer
den Ebenſo gehen auch die anderen Bundesſtaaten vorz B übernimmt Baden Nichtbadenſer nur in Beſon
deren Fällen und auch dann nur wenn ſie in Baden ihr
Staatsexamen gemacht oder event dort nochmals abgelegt
haben

Preußen iſt alſo wie überall ſo auch hier der Hemm

rechts
das blühende Korfu von geſchmeidigen Handel treibenden

riechen in einen üppigen Garten verwandelt An dermaleriſchen Bucht von a kamen wir vorbei und Zitadelle

ſowie Stadt Korfu erſchienen auf dem mittleren vorſpringen
den Kap der Jnſel reizend gelegen

So oft ich Korfu erblicke verfalle ich in eine Homer
Stimmung welche andauert ſolange das Schiff zwiſchen den
joniſchen Jnſeln dahinfährt Jn den Tagen der Jugend die
Odyſſee ſtudierend machte ich mir dieſelbe Vorſtellung der
joniſchen Jnſeln wie ſie dann durch die Wirklichkeit be
ſtätigt wurde Grüne Eilande umſpült von lichtblauem
Meere unter tiefblauem Himmel vergoldet von lachenden
Sonnenſtrahlen Das Detail beſonders die über die Felſen
hinausragenden dreiblättrigen Bäume von Epheu umrankt
die blumenreichen Gebüſche die rieſelnden Quellen das alles
hat man verzeihe mir den profanen Vergleich etwas Deko
rationsartiges erinnernd an Zauberballette man meint
es müſſe aus den Büſchen eine leicht geſchürzte Diang
goldene Speere ſchwingend hervortreten

Das ſonſt ſo ruhige Korfu bot einen kriegeriſchen An
blick Auf der der Stadt gegenüberliegenden Jnſel Vido
war ein Barackenlager errichtet und das kleine Eiland ſchien
ganz bedeckt von blau gekleideten Soldaten deren einige Ab
teilungen nach der Scheibe ſchoſſen Viele Boote u
Krieger zu einem Dampfer wie wir ſpäter erfuhren ſollte
eines der auf der Jnſel mobiliſierten Bataillone an dem
ſelben Abend nach Griechenland reiſen Die Hellenen
träumten eben einen Heldentraum und auch die guten Kor
fioten waren nicht wenig aufgeregt und meinten die Tage
des Leonidas ſeien wieder herangebrochen Als wir vor
Anker lagen erſchienen gleich der Arzt der Vertreter des
Konſuls denn er ſelbſt war krank und ein Lohndiener den
ich von früher ſchon kannte ein magerer kleiner Mann von
gräßlichem Aeußeren ein mißratener Nachkomme der götter

ähnlichen Hellenen sWir benutzten die Nachmittagsſtunden um mit der
Dampfbarkaſſe eine Ausfahrt zu unternehmen Nahe der
Stadt kamen wir vorbei die alten dicht aufeinander ge
reihten Gebäude der keſſelförmig errichteten Stadt mit ihren
blendend weißen Mauern grünen Fenſtern und flachen
Dächern erinnern ſehr an Jtalien doch haftet an dem
Ganzen auch ein ſpezifiſch griechiſcher Charakter der noch
erhöht wird durch die runden Kuppeln der orthodoxen
Kirchen Um die ſenkrecht in das Meer abfallenden Fels
wände der Zitadelle fahrend kamen wir längs der von
üppigen Gärten und ſchönen Villen der reichen Korfiotenbededten ſüdlichen Seite des Vorgebirges herum ſahen das

ſchen Geſindeordnungen von 1810 und 1854 oder an unſer
hoffentlich bald erledigtes ſchönes Vereins und Verſamm
lungsrecht von 1851 oder an einige andere zwar längſt ob
ſolet gewordene Verordnungen oder Kabinettsordres wie
z B an die Oberkonſiſtorialordnung von 1875 oder die
noch immer geltende Kabinettsorder über die Be
ſtrafung des Konkubinats nach der eigentlich jedes Ver
hältnis verboten und beſtraft werden kann Daß ein
Nichtpreuße ſich ſolcherlei Kenntniſſe ſchließlich erwerben
könne wird nicht vermutet in der richtigen Annahme
daß man für derlei Dinge nur in Preußen Verſtändnis
haben könne

Wie ſtolz begrüßte man den 1 Januar 1900 als den
Tag an dem man zu dem Worte Ein Volk Ein
Reich Ein Heer nun auch ſingen könnte Ein
Recht Heute aber ſorgt man dafür daß an der Ver
wirklichung dieſes einen Rechtes in den einzelnen
Teilen des Reiches als Richter oder Rechtsanwälte nur die
teilnehmen können die Geburt oder Zufall gerade in dieſen
oder jenen Teil des Reiches geführt hat Darin aber
liegt was die Rechtsanwaltſchaft anlangt zum mindeſten
eine Verletzung des in den ſiebenziger Jahren ſchwer
erkämpften Grundſatzes der freien Advokatur

Fort mit dieſem ſchädlichen und ganz unmotivierten
Partikularismus und mehr Freizügigkeit auch
für Juriſten Und was hier von den Juriſten geſagt
iſt gilt natürlich auch für die anderen Beamtenkategorien
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen beſuchte geſtern die fürſt
liche Gruft in Sigmaringen wo Fürſt Leopold ruht Mit
tags reiſte der König nach München ab Die Fürſtin Witwe und
Fürſt Wilhelm geleiteten ihn zur Bahn

Der Journaliſtenkonflikt im Reichstage
Auch geſtern ſind die Bemühungen den Journaliſten

konflikt im Reichstage durch Verhandlungen mit dem Prä
ſidium aus der Welt zu ſchaffen geſcheitert Die Gegenſätze
ſcheinen ſich eher noch verſchärft zu haben und auch die Ver
ſuche einzelner Abgeordneten verſchiedener Parteien durch
freiwillige Vermittlung den Streit beizulegen haben bis

reizend gelegene Königs Landhaus Pondikoniſi und die Vor
ſtadt Kaſtrades darunter an der Küſte zwiſchen wilden
Myrten die Trümmer des alten Aeskulap Tempels Wir
dampften weiter bis zur Bai von Kardakio deſſen Eingang
verſperrt iſt durch zwei Jnſelchen das vordere ſtarker Fels
geſchmückt mit Orangen Quitten und Cypreſſen einer alten
kleinen griechiſchen Wallfahrtskirche und einem Wohnhauſe
für zwei Mönche der ſtrengen Regel des heiligen Baſilios
heißt Pondikoniſt und iſt das von Poſeidon verſteinerte
Schiff des Odyſſeus

Da nahte ſich Poſeidon
Schlug es mit flacher Hand und
Siehe plötzlich verſteinert
Wurzelt es feſt am Boden des Meeres
Drauf ging es von dannen

Dieſe Strophen drängen ſich der Erinnerung auf und
verſenkt in die qualvollen Gymnaſialſtudien teils in die
Zauberwelt der alten Griechen ſteigt man an der Stiege
der Jnſel empor

Der Schmutz der dieſes Eiland bedeckt iſt nichts
weniger als poetiſch Zwei Mönche in zerfetzten blauen
Kleidern bloßfüßig mit langen Locken ſtruppigem Barte
begrüßen den Fremdling Die Kirche trägt den echt ortho
doxen Typus durch eine reich vergoldete Scheidewand in
zwei Teile getrennt an den Mauern viele ſchwarze Heiligen
bilder und glänzende Gegenſtände ſowie griechiſche Jnſchrif
ten Auf der Terraſſe vor dem Gotteshauſe erquicken
blühende Obſtbäume das Auge des wintermüden Nord
länders Der Blick von dieſer Jnſel en Korfu und das
Meer iſt reizend ein wahrer Platz für ſchwärmeriſche Ein
ſiedler Die armen Mönche tragen aber nicht den Stempel
der in unendliche Gedanken verſunkenen Verklärtheit auf
ihren Geſichtern ſondern den Typus der vollkommenen Ver
blödung durch die Monotonie ihres Lebens Der jüngere
iſt Katzenfreund und auf Schritt und Tritt folgen ihm meh
rere ausgehungerte Kater jämmerlich miauend Die gegen
überliegende noch um vieles kleinere Jnſel auf der ein
mit einem Turm verſehenes Gebäude ſteht ſoll von der
alten Einſiedlerin bewohnt ſein Nach kurzem Beſuch ſaß
ten wir den Entſchluß in unſeren Booten die verſumpfte
Bai von Kardiakio jagend zu durchſtöbern Einige Reiher
große und kleine Cormorane mehrere Taucher und Enten
ſowie eine Schar Möwen ſuchten bei dem erſten Verſuch
der Annäherung das Weite Die Griechen ſind wie die

taliener ſie morden und verzehren alles darum iſt die
agd in ihren Ländern ein ſehr fragliches Vergnügen
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her keinen Erfolg gehabt Wir erhalten folgenden Bericht
Die aus drei Herren beſtehende Abordnung der Preſſe

vertreter unterbreitete geſtern dem Herrn Präſidenten desReichstags der zu dieſer Verhandlung den konſervativen

Abgeordneten Rogalla v Vieberſtein zugezogen hatte einen
Vorſchlag für die Erledigung der Angelegenheit der demHerrn Präſidenten und Herrn v Bieberſtein durchaus an

nehmbar erſchien Danach ſollte der Abg Gröber im Plenum
des Reichstages folgende Erklärung abgeben

Jn der Erregung über ein Lachen welches auch
von der Journaliſtentribüne ausging und das von mir als
eine Kritik aufgefaßt inzwiſchen vom Präſidenten gerügtworden iſt habe ich über Vertreter der Preſſe auf der Fonr

naliſtentribüne eine beleidigende Aeußerung getan die
ohne mein Zutun an die W r gelangt iſt Jch
nehme keinen Anſtand dieſe Aeußerung unter dem Aus
druck des Bedauerns zurückzunehmen

Hierauf ſollte der Präſident folgendes erklären Jm
Zuſammenhang mit dieſer Erklärung des Abg Gröber habe
ich dem Hauſe von folgender Zuſchrift Kenntnis zu geben

Herr Präſident Aus der inneren Anteilnahme der
Tribünen an den Vorgängen in den Sitzungen des Reichs
tages haben ſich von jeher gelegentlich Störungen ergeben
indem von den Tribünen aus in Heiterkeit oder Beifall
oder Zwiſchenrufe des Hauſes von einzelnen eingeſtimmt
wurde Der Herr Präſident hat derartige Vorkommniſſe
von Fall zu Fall gerügt Soweit ſolche Störungen von
der Journaliſtentribüne ausgegangen ſind haben ſie nie
mals den Charakter oder die Abſicht einer Demonſtration
gegen den Reichstag einzelne Parteien oder Perſonen
gehabt ſondern es ſind wie auch in den Sitzungen vom 16
und 19 d Mts impulſive Aeußerungen die ſich aus der
Arbeit der Berichterſtatter erklären Die auf der Tribüne
tätigen Journaliſten halten ſelbſtverſtändlich ſolche Stö
rungen für unzuläſſig und ſind immer bemüht ſie nach
Möglichkeit fernzuhalten

Die Journaliſten des Reichstages
Die Abordnung erklärte dem Herrn Präſidenten daß

ſie allerdings die Genehmigung zu einem ſolchen Austrag
der Sache von der Verſammlung der Preßvertreter einholen
müſſe aber keinen Zweifel habe daß dieſe die Genehmigung
erteilen werde Tatſächlich gab die Verſammlung geſtern
mit allen gegen eine Stimme ihr Einverſtändnis

Jnzwiſchen hat ſich aber die Sachlage dadurch geändert
daß der Abg Gröber dieſen Vorſchlag a limine abge
lehnt und dem Präſidenten den Text einer Erklärung
vorgelegt hat die er beabſichtige zur Geſchäftsordnung zum
Wort gelaſſen dem Reichstage vorzutragen Dieſe Erklä
rung muß aber von den Vertretern der Preſſe deshalb ab
gelehnt werden weil der Abg Gröber darin zwar hinten
den urſchwäbiſchen Ausdruck zurücknimmt und zwar
lediglich den Reichstag um Entſchuldigung bittet vorne aber
auf Grund unwahrer in den ſtenographiſchen Bericht hinein
korrigierter Behauptungen eine Darſtellung gibt die ſich mit
den Tatſachen nicht deckt und nachträglich noch in den bis
herigen Verhandlungen nicht erhobene Beſchuldigungen
gegen einzelne Tribünenjournaliſten ausſpricht und dadurch
die Lage verſchärft

Es wurde weiter feſtgeſtellt daß nur ein einziges deut
ſches Blatt das nicht zum Zentrum gehört die Solidarität
nicht innegehalten hat

Wer war der Lacher

Herr Rietbrock Geſchäftsreiſender aus Barmen ſendet
der Mecklenb Ztg eine Zuſchrift in der er mit Bezug
auf die Vorgeſchichte zu Gröbers Bemerkung und zum Jour
naliſtenſtreik im Reichstag folgendes behauptet Er habe an
der kritiſchen Sitzung am vorigen Donnerstag auf der Tri
büne B teilgenommen und den linken Eckplatz der erſten
Reihe innegehabt Neben ihm ſaßen zwei junge Leute
Gleich anfangs als Staatsſekretär Dernburg der Rede des
Abgeordneten Erzberger beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte
hätten dieſe beiden Herren hierüber allerlei Bemerkungen
gemacht der dadurch beim Zuhören geſtört wurde habe
die beiden noch vermahnt Als dann der Abgeordnete Erz
berger die Worte von der unſterblichen Seele der Neger
ſagte lachten dieſe beiden jungen Leute ganz beſonders laut
auf Herr R meint daß es dies Lachen geweſen ſein müſſſe
das den Abgeordneten Gröber zu ſeinem beleidigenden Aus
ruf veranlaßt habe Von der Journaliſtentribüne der er
nahe ſaß habe er kein lautes Lachen vernommen

Jn Anſchluß an die Mitteilung eines Blattes daß Herr
Müller Meiningen Herrn Gröber auf die Journaliſten als
unberufene Störer der Verſammlung aufmerkſam gemacht
dann Herrn Gröber bei den Journaliſten verklatſcht und
ſchließlich den Journaliſten der gelacht hatte vor dem Hauſe
bloßgeſtellt habe ſchreibt Herr Abgeordneter Müller Mei
ningen folgendes

Jch ſaß auf meinem Platze der ziemlich entfernt iſt von
demjenigen des Herrn Gröber und hörte die laut gerufene
Bemerkung deutlich An den Jargon dieſer Herren gewöhnt
legte ich ihr keine weitere Bedeutung bei Bald nach dieſem
Zwiſchenfalle kam ein Herr der Preſſe zu mir der mich bat
da es ſich doch nur um die Ungehörigkeit eines einzelnen
handelte die allgemeine Beleidigung der Journaliſtentri
büne zurückzuweiſen Der Herr kannte alſo bereits den
Wortlaut der Gröber ſchen Bemerkung Daß ſich der Herr
an mich wandte war natürlich erſtens da ich der nächſte
Redner nach Erzberger war zweitens da ich ſeit r

Jahren ſtets für die Jntereſſen der Preſſe wie ich glaube
mit Recht ſagen zu können energiſch eingetreten bin Ge
nau in dieſem Sinne behandelte ich die Sache am Beginne
meiner Rede ich wunderte mich daher daß der Abgeordnete
Eichhorn unter Verzerrung der Geſamttendenz meiner
Bemerkung gegen die allgemeine Preßhetze zu proteſtieren
mir vorwarf ich hätte die Preſſe gerüffelt Der Wort
laut des Stenogramms meiner Rede wird das Gegenteil be

weiſen 73 hege die größten Sympathien mit der gerade in
der letzten Zeit Großes leiſtenden Parlamentspreſſe und laſſe
mich nicht in ein animoſes Verhältnis zu ihr hineinhetzen
Und nun leſe man die Darſtellung der Germania Danach
bin ich an allem ſchuld denn ich hätte die Sache brühwarm
auf der Journaliſtentribüne mitgeteilt und mit dieſer De
nunziation natürlicherweiſe auf derTribüne große Erregung
hervorgerufen Der unſchuldige Herr Gröber Die ganze
Darſtellung iſt von A bis Z erlogen echte eitege reſſe
arbeit Jch habe die Tribüne nicht betreten 7 wieder
hole der Herr der Preſſe der zu mir kam war bereits von
der Aeußerung unterrichtet und bat mich lediglich gegen die
allgemeine Beleidigung aufzutreten

Amtliches Wahlreſultat der Emdener Wahl
Bei der am 19 März im erſten hannoverſchen Wahl

kreis veranſtalteten Reichstagserſatzwahl wurden wie jetzt
amtlich richtiggeſtellt wird 22 269 Stimmen abgegeben Es
erhielten Domänenpächter Fegter freiſ Vgg 8 422 Rechts
anwalt Groeneweld deutſch ſozial 6346 Oberbürgermeiſter
Fürbringer natl 4581 Buchdruckereibeſitzer Hug Soz
2916 Stimmen Zerſplittert ſind 4 Stimmen

Zum Fall Schnigtzer
Eine Eingabe von 32 katholiſchen Prieſtern Bayerns

an die Kirchenbehörde proteſtiert wie uns ein Privat
telegramm aus München meldet gegen die Fortſetzung des
kirchlichen Denunziantentums im Kampfe gegen den
Modernismus Profeſſor Schnitzer denkt übrigens den
Leipz zufolge nicht an ſeine Penſionierung

Zur deutſch franzöſiſchen Verſtändigung
Jn einer am Sonntag im Landeshauſe der Provinz

Brandenburg unter dem Vorfſitze des erſten Vizepräſidenten
des Reichstages Herrn Geh Rats Prof Dr Paagſche ſtatt
gehabten zahlreich beſuchten Verſammlung hervorragender
Perſönlichkeiten aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens
wurde die definitive er el u Du eines be
reits in den Monaten Februar Mai und Oktober v J in
Ausſicht genommenen deutſch franzöſiſchen Annäherungs
Komitees vollzogen Es wird eine den allgemeinen Jnter
eſſen beider Nationen dienende Entente angeſtrebt die ins
beſondere nähere Beziehungen auf wiſſenſchaftlichem künſt
leriſchem kolonialem und ſportlichem wie überhaupt kul
turellem Gebiete herbeiführen ſoll Zu dieſem Zwecke iſt
der Austauſch von Vorträgen hervorragender Parlamen
tarier Kolonialmänner Gelehrter Künſtler und Techniker
uſw in Deutſchland und Frankreich in Ausſicht genommen
Auch ſollen Zuſammenkünfte und Studienreiſen von Par
lamentariern Journaliſten gelehrten Körperſchaften uſw
nach Frankreich und Deutſchland arrangiert reſp unter
ſtützt werden um ſo die führenden Kräfte beider Nationen
einander näher zu bringen Dem Komitee gehören u a
an der Präſident des Herrenhauſes Exz Freiherr von Man
teuffel der erſte Vizepräſident des Reichstages Geh Rat
Prof Dr Paaſche das Mitglied des Herrenhauſes Schloß
hauptmann Graf von Hutten Czapski der Staatsminiſter
Wirkliche Geheime Rat Exzellenz Dr Hentig der General
der Jnfanterie Exzellenz von Fetter General Exzellenz von
Dincklage Campe der Präſident der Berliner Handels
kammer Geh Kommerzienrat Wilh Herz der Präſident der
Königlichen Akademie der Künſte Prof Arthur Kampf
Generalmajor von Loebell die Mitglieder des Reichstages
und des uſes der Abgeordneten Generalleutnant 777
von Schubert und Geh Juſtizrat Albert Träger Genera
direktor Dr Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen
das Mitglied des Reichstages Dr Neumann Hofer die
Direktoren der Deutſchen Bank Generalkonſul Rudolph
Koch und Direktor Steinthal der Direktor der Preußiſchen
Pfandbriefbank Kommerzienrat Dannenbaum Johannes
Graf von Francken Sierstorpff Kammerherr Landrat von
Roöll der erſte Vorſitzende des Vereins Berliner Kaufleute
und Jnduſtrieller Geh Kommerzienrat Emil Jacob Geh
Kommerzienrat Lingner Dresden Siegfried Karo Berlin
Chefredakteur Aug Stein Berlin Geh Med Rat Prof Dr
Adolph Baginsky Prof Dr Boas Generalkonſul Kommer
zienrat Max Leon Kommerzienrat Eoldſchmidt Berlin
Felix Simon u a

Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat den Beſchluß angeregt die Staatsregierung möge die
laut Geſetz vom 12 Juli 1900 von ihr zur Befriedigung des
Zwiſchenkredits zwecks Förderung der inneren Koloniſation
bewilligten Mittel angemeſſen erhöhen Die Mittel des
ſtaatlichen Zwiſchenkreditfonds liegen allerdings zurzeit im
weſentlichen feſt Der Voſſ Ztg zufolge ſchweben an zu
ſtändiger Stelle bereits Erwägungen wie den ſich daraus
ergebenden Uebelſtänden abzuhelfen ſein würde in Frage
käme vielleicht eine Ausgabe vierprozentiger Rentenbriefe

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichsanz veröffentlicht das Geſetz betreffend die

Abänderung des Geſetzes über das Telegraphenweſen des
Deutſchen Reiches vom 7 März 1908 ferner die Bekanntmachung
betreffend die Vorlegungsfriſten für Auslandſchgcks vom
19 März 1908 und die Bekanntmachung betreffend die Abrech
nungsſtelle im Scheckverkehr vom 19 März 1908

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Seeadler und Panther ſind am

23 März von Swakopmund nach Kapſtadt in See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 23 März
Der Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes

Herne wird in dritter Beratung angenommen Der
Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes
Eſſen wird in erſter und zweiter Beratung erledigt Es folgt
die dritte Beratung des

Quellenſchutzgeſetzes

Abg Luſensky nl äußert Bedenken gegen die Faſſung der
Beſchlüſſe zweiter Leſung bleibt aber im einzelnen auf der Tri
büne unverſtändlich

Miniſter Dr Delbrück Trotz der weſentlichen Aenderungen
an der Regierungsvorlage die vom Hauſe vorgenommen ſind iſt
der geſetzliche Schutz der Quellen wie ihn 8 3 vorſieht doch wert
voller als Polizeiverordnungen Jch bitte Sie daher erneut der
Vorlage zuzuſtimmen

Abg Linz Ztr empfiehlt einen Antrag wonach bei
Streitigkeiten über die Nichtgenehmigung von Arbeiten in einem
Quellenſchutzgebiet das Verwaltungsſtreifverfahren Platz greifen
oll

Miniſter Dr Delbrück äußert Bedenken gegen den Antrag
und bittet um deſſen Ablehnung

Abg Dr Gerſchel Frſ Vp erklärt daß ſeine Freunde dem
Antrage Linz zuſtimmen würden dem Geſetze aber die Zuſtim
mung verſagen müßten Redner befürwortet einen Antrag der
den Kreis der erlaubnispflichtigen Arbeiten erweitern ſoll g

eEin Regierungskommiſſar erklärt daß grundſätzliche
denken gegen dieſn Antrag nicht zu erheben ſeien

Abg Krauſe Waldenburg frk bezeichnet den Antrag Ger
ſchel für üherflüſſig

Abg Graf Spaa Ztr ſpricht ſich gegen den Geſetzentwurf
aus

Abg Schmidt Warburg Ztr Jch bedauere daß meine aus
führlichen Darlegungen über die Verfaſſungswidrig
keit des Geſetzes bei der zweiten Leſung außerhalb meiner Frak

tion keinen Anklang gefunden haben Wo iſt denn
Halm Zuruf rechts Jm Reichstagel Wenn dieſe err Dr
Geſetz wird ſo kann man der Verſtaatlichung des Grunt tage
mit oder frei nach Bebel im Prinzip nicht mehr wider beſitzes
Mit Rückſicht auf die im Geſetz liegende Verfaſſungsänderung t

eantrage ich eine nochmalige Abſtimmüng ma

Tagen 9 UDie Vorlage wird in der Faſſung der zweiten Le

angenommen fungDer Antrag Schmidt Warburg auf nochmalige Abt
mung nach 21 Tagen wird gegen die Stimmen des Zentrum ſtim

der Freiſinnigen abgelehnt undEs folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über
die Gebühren der Hebammen

Nach der Vorlage ſoll die Bezahlung der berufsmäzi
Dienſtleiſtungen der Hebammen nach einer vom Regierungspraf
denten feſtzuſetzenden Gebührenordnung erfolgen Die rechte
kräftig feſtgeſetzte Gebühr unterliegt der Beitreibung im wer
waltungszwangsverfahren durch den Kreisausſchuß

Kultusminiſter Dr Holle Die Vorlage ſtellt den erſten Bau
ſtein für eine Reform des Hebammenweſens dar Das Not
wendigſte iſt die Feſtſetzung der Gebühren und deren Eintrei
bung Daneben beſteht der Plan im Verwaltungswege dur
Verhandlungen mit den Kommunalverbänden eine den Verhält
niſſen in den einzelnen Verbänden ſich anpaſſende Regelung des
Hebammenweſens herbeizuführen

Abg Burchard konſ ſpricht ſich namens ſeiner Freunde für
den Entwurf aus

Abg Schmedding Ztr begründet einen Antrag die Staats
regierung zu erſuchen dahin zu wirken daß den Hebammen Ge
bühren und Auslagen die wegen Mittelloſigkeit der Wöchnerinnen
nicht beigetrieben werden können aus öffentlichen Mitteln er
ſetzt werden

Abg Heydweiller nl erklärt namens ſeiner Freunde das
Einverſtändnis mit dem Geſetzentwurf

Abg Lüdicke frk empfiehlt einen Antrag nach dem bei
Feſtſetzung der Gebührenordnung der Kreisausſchuß bezw der
Gemeindevorſtand zu hören iſt Weiter verlangt der Antrag daß
die Entſcheidung in Streitfällen die nach der Vorlage der Regie
rungspräſident endgültig treffen ſoll vom Bezirksausſchuß ge
troffen wird

Abg Münſterberg Frſ Vgg begrüßt die Vorlage als erſten
Schritt zur Reform des Hebammenweſens die dringend notwen
dig iſt

Miniſter Dr Holle Aus den Aeußerungen der ſämmtlichen
Vorredner entnehme ich die erfreuliche Uebereinſtimmung darüber
daß eine Reform des Hebammenweſens notwendig iſt Jch bitte
überzeugt zu ſein daß wenn der eingeſchlagene Weg nicht zum
Ziele führen ſollte ein anderer Weg eingeſchlagen werden wird
Beifall Gegen den Antrag Lüdicke habe ich keine Bedenken

Abg Dr Müller Berlin Frſ Vp An einer guten Rege
lung des Hebammenweſens hat die Allgemeinheit großes Jnter
eſſe denn die Zukunft des Volkes hängt davon ab daß die Kinder
geſund zur Welt gebracht werden Von dieſem Geſichtspunkte
aus kann man die Tätigkeit der Hebammen gar nicht hoch genug
anſchlagen Gegen den Antrag Schmedding habe ich einige Be
denken ich möchte aber der Regierung empfehlen die darin
niedergelegten Gedanken in Erwägung zu ziehen Beifall links

Miniſter Dr Holle legt dar daß die Bezirkshebammen durch
ihre Verträge gegen Ausfälle geſchützt ſeien Die Frage der
Sicherung der freien Hebammen gegen Ausfälle werde ich gern
erwägen

Damit ſchließt die erſte Beratung
Jn zweiter Beratung wird der Geſetzentwurf mit dem Antrag

Lüdicke angenommen
Der Antrag Schmedding wird da keine Kommiſſions

beratung beantragt und aus dem Antrage nicht erſichtlich iſt ob
ſtaatliche Mittel zur Verwendung kommen ſollen auf Vorſchlag
des Präſidenten v Kröcher durch die Debatte für erledigt erklärt

Es folgt die Beratung des Antrages Arenſohn u Gen betr
eine Reform des Kreiswahlrechts
die der vermehrten Bedeutung der Stadt und Landgemeinden
und der Jnduſtrie und des Gewerbes mehr entſpricht als der
jetzige Zuſtand

Mit der Beratung dieſes Antrages wird die erſte und zweite
Leſung eines Antrages v Boehlendorff Kölpin konſ verbunden
der die Kreisordnung der 6 öſtlichen Provinzen ſo ändern will daß
durch königliche Verordnung durch Anhörung des Provinzialrats
für einzelne Kreiſe beſtimmt werden kann Von dem nach 8 86
der Kreisordnung für die Wahlberechtigung der größeren Grund
beſitzer maßgebenden Mindeſtbetrage an Grund und Gebäude
ſteuer muß mindeſtens die Hälfte auf die Grundſteuer entfallen

Abg Gyßling Frſ Vp begründet den Antrag Arenſohn
mit der auf der Statiſtik fußenden Feſtſtellung daß ſowohl vom
Standpunkt der Bevölkerungsverhältniſſe wie der Steuerleiſtung
die Städte bei den Kreistagswahlen dem platten Lande gegen
über ſtark im Nachteil ſeien Ein gerechtes Kreiswahlrecht ſei
ſchon deshalb nötig um das Vertrauen der Bevölkerung zu den
Kreistagen dieſer Grundlage der ganzen Provinzialverwal
tung aus der die Kreisausſchüſſe Bezirksausſchüſſe Provinzial
landtage uſw hervorgingen zu beſtärken Der Redner trat
weiter für eine Herabſetzung der Seelenziffer ein die den Städten
das Recht zum Ausſcheiden aus dem Kreisverband gibt und be
antragt ſchließlich Verweiſung der Anträge Arenſohn und Voehlen
dorff an die Gemeindekommiſſion

Abg v Boehlendorff Kölpin konſ begründet ſeinen An
trag Das Mißtrauen gegenüber den Kreistagen von dem der
Vorredner geſprochen exiſtiere in Wirklichkeit nicht

Abg Schulze Pelkum hält die heutige Zuſammenſetzung der
Kreistage für angemeſſen Man ſolle nicht immer einen W
ſatz zwiſchen Stadt und Land zwiſchen Groß und Kleingrund
beſitz konſtruieren Beifall rechts

Abg Dippe hofft daß beide Anträge in der Kommiſſion
Faſfung erhalten die ſeinen Freunden die Zuſtimmung ermöglicht

Abg Dr Hager Ztr ſchließt ſich dem an
Abg Frhr v Zedlitz frk meint daß die Städteordnung

den Ecſſtein in Preußen bilde Ebenſo wichtig ſei aber auch die
Kreisordnung die wohl die glücklichſte Erfindung der neueren
Geſetzgebung ſei Das ſchließe nicht aus daß die Entwickelung
einige Schönheitsfehler gezeitigt habe deren Beſeitigung man ſich

angelegen ſein laſſe Beifall
Beide Anträge gehen an die Gemeindekommiſſion Das Haus

vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Eiſenbahnanleihegeſetz
Schluß 416 Uhr

i

Neue Herausſforderungen Frankreichs
Aus Tanger wird der Köln Ztg telegraphiert Z

richte aus der eben Provinz Sus melden daß dort re
görſge Kriegsſchiffe mit Depeſchen von Abdul Aſis an n
ortigen Stäme erſchienen ſeien Der Beſatzung des n f

Land n en Botes wurde bedeutet daß die Kabylen a
dieſem Wege keine ſcherifiſchen Befehle entgegennehmen
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Die Rache übers Grab hinaus
Der Onkel des Marſchalls Lannes der Herzog von

wontebello richtet dem B zufolge in der Aurits an Elemenceau einen offenen Brief in dem er das
Fecht verlangt die Aſche ſeines Großvaters aus dem Pan
theon entfernen zu dürfen Die ſterblichen Reſte des Siegers
von Eßling könnten nicht neben denen Emilie Zolas
ruhen der die Armee beſchimpft habe

Der neue Gendarmerie Kommandant Mazedoniens

General Robilant iſt den Mächten der Pforte und den
gieſigen Botſchaften von Seiten Jtaliens als Kandidat für
en durch den Tod des Generals di Giorgis erledigten
Poſten des Gendarmeriekommandanten von Mazedonien
gotifiziert worden

Halle und Umgegend
Halle a S 24 März

Stadtverordneten Sitzung
Halle 23 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Föhring
gaumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler

Wieder re wird die Petition der G Zoolo
giſcher Garten um Subvention Die Sache wird auf einige
Wochen zurückgeſchrieben da der h eine Vorlage
vorbereitet Eine Petition des Herrn Gartenbauingenieurs
du wird dem er überwieſen Eine Reiheentlaſſener Arbeiter des Kehrweſens bitten um Wieder
einſtellung Die Leeute machen geltend daß ſie zwar alt
geworden ſeien 56 60 und 62 Jahre aber ſie hätten ihre
Schuldigkeit immer im vollem Maße getan und das gleiche
geleiſtet wie die jüngeren Kräfte Herr Stv Borges
empfiehlt die v dem Petitionsausſchuß zu über
weiſen Die die unlängſt Herr StadtratPuſch üb hie 63 e d
Dr Puſch über die Gründe der Entlaſſun acht habeſeien zum Teil beſtimmt nicht zutreffend Einige e Leuts

hätten keinesfalls wie Herr Dr Puſch behauptet habe ein
Drittel ihrer Arbeitskraft verloren einer habe überhaupt
noch in keiner Weiſe an ſeiner Arbeitskraft Einbuße er
litten Die Sache habe Eile denn die Leute ſeien be
ſchäftigungslos und die Privatinduſtrie ſtelle Arbeiter in
den Jahren nicht mehr ein

Die Eingabe geht an den Petitionsausſchuß
1 Herr Stv Knabe berichtet über die Nachweiſung

der Verwaltungskoſten der Sparkaſſe für 1907
Herr Stv Döhler bringt dabei zur Sprache daß

die er das jüngſt Jungſche Mühlen grundſtück ſo hoch beliehen hatte vaß 35 000 Mark

ausfielen Die Sparkaſſe habe jedoch keine Einbuße er
litten da Herr Juſtizrat Elze der ein Verſehen gemacht
habe die 35 000 Mk erſtattete zu zwei Dritteln ſei ihm
der Schaden von ſeiner Notarverſicherung gedeckt worden
Die Angelegenheit wird in die geſchloſſene

Sitzung verwieſen
2 Die Firma Metze u Gaumitz bittet ihr die Weiter

benutzung der von der Deſſauerſtraße nach der Sandgrube
in Mötzlicher Flur führenden Wege zu geſtatten Die Ver
ſammlung beſchließt Aebergang zur Tagesordnung da diee 73 lb ihrer Kompetenzen liegt Ref Herr
Stv Neſſe

du 3 und 4 betreffen Eingaben des Lokalausſchuſſes
des Allgemeinen deutſchen Chorſängerverbandes und der
Mitglieder des Stadttheaterorcheſters um Ge
währung von Suſtentationsgagen im engagementsloſen
Sommer reſp einer Beihilfe aus ſtädtiſchen Mitteln Herr
Stv Pfautſch referiert Er meint die Stadt die für
ihr T eater ſchon eine gewaltige Summe ausgebe könne
nicht noch W Suſtentationsgelder für Chorſänger zahlen
ca 6500 Mark im Jahr n Richards habe ein gutes
Herz er veranſtaltet z B Wohltätigkeitsvorſtellungen und
habe ja auch jüngſt einen Orden für die humanitäre Tätig
keit erhalten Er ſei gewiß nicht ſo genau orientiert überdie Dinge ſonſt hätte er vielleicht ſchon aus eigenem An

trieb Abhilfe geſchaffen und den Leuten Suſtentationsgagen
gewährt Redner beantragt ſowohl die Petition der Chor
ſänger wie die der gu ermitglieder dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überweiſen

FSerr Stadtrat Krahmer legt dar daß die Stadt auf
die Eingaben nicht eingehen könne Denn die Leute hätten
nicht mit der Stadt ſondern mit Herrn Direktor Richards
Vertrag Der Vertrag mit Herrn Richards gibt keine
Mittel auf die Aufbeſſerung der Gagen hinzuwirken Herr
Richards muß 18 000 Mark im Monat Gage zahlen aber
wie er ſie verteilt liegt außerhalb unſerer Kontrolle Wir
wollen aber bei Formulierung eines neuen Vertrages da
rüber Beſtimmungen treffen Die Frege der Uebernahme
des Theaters in eigene Regie die der Referent anſchnitt
müſſe vorläufig ausſcheiden

Herr Stv Oſterburg nennt die Gagenverhältniſſeüberaus traurig aber die aptiſchen er ſeien nicht
ganz unſchuldig an dieſem Mißſtand Es iſt aber be
trübend daß eine ſolche Petition die ſtädtiſchen Behörden
veſchäftigen kann wenn man bedenkt daß der Unternehmer
Richards 30 000 bis 60 000 Mark Reingewinn e aus
dem Theater einem ſtädtiſchen Unternehmen zieht Wenn
ich der bürgerlichen Geſellſchaft angehörte würde ich mich
ſcchämen im Theater mir von Künſtlern die Langeweile ver
treiben zu laſſen die nicht mal ſatt zu eſſen haben Redner
heantragt die Eingaben dem Magiſtrat zur Berückſich
tigung zu überweiſen er empfiehlt außerdem eine Reſo
lution bei der Neuverpachtung des Theaters auf höhere
Gagen im Einzelnen hinzuwirken

Herr Vorſteher Föhring meint die Anträge des
Herrn Oſterburg ſeien im letzten Grunde identiſch mit dem
was der Magiſtrat und was der Theaterausſchuß wolle

Herr Stv Neſſe führt aus daß er ſ Z ſchon gewarnt
habe Herrn Richards das Theater ohne Wettbewerb weiter
zu verpachten denn damals ſeien ſchon die vielen n
über traurige rn der Künſtler gekommen Vielleicht
werde Herr Richards jetzt gegenüber den berechtigten Be
werden der armen Leute etwas weichherziger Die Stadt
abe doch das Recht Herrn Richards Bücher einzuſehen und

ann einen Appell an Herrn Richards zu richten daß er
ſeine Leute menſchenwürdig bezahlt

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem Magi
ſtrat zur Erwägung zu überweiſen

u Die Entlaſſungsfeier der Fortbildungsſchule und des Lehr
ingsheims des Kaufmänniſchen Vereins E ging
am Sonntag abend im Börſenſaal vor einer überaus zahlreichen

Zuhörerſchaft vor ſich Von den Angehörigen des Lehrlingsheimswurden eine Reihe paſſender Deklamationen reren die
ebenſo wie die ſchönen zwei und dreiſtimmigen Geſänge lebhaften
Beifall fanden Der Leiter der Fortbildungsſchule Herr Pro
feſſor Rieger richtete in ſeiner Anſprache goldene Worte an
die in das Leben hinaustretenden jungen Kaufleute und ermahnte
ſie auch draußen treu zu Gott zu ihrem Beruf und zum Vater
lande zu halten Bei der Verteilung von Prämien aus der Hof
meiſterſtiftung wurden 36 Fortbildungsſchülern wertvolle Bücher
prämien für bewieſenen Fleiß überreicht Den Schluß der in
allen Teilen wohlgelungenen Feier bildete das Theaterſtück Die
Gewinner das viel Heiterkeit erweckte und von den Angehörigen
des Lehrlingsheims flott geſpielt wurde

Die Photographiſche Geſellſchaft in Halle a S hat am Mitt
woch abend 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes eine Ver
ſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Geſchäftliches
2 Herr Prof Dr Braunſchweig Ueber getrennte Entwicklung
3 Herr Verlagsbuchhändler K Knapp Vorführung des neuen
Projektions und Vergrößerungsapparates 4 Mitteilungen aus
der Praxis 5 Projektion Gäſte auch Damen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Für 17 000 Mark Pelzwaren geſtohlen

V Leipzig 23 März Geſtern abend wurde in die
Rauchwarenhandlung von Schmaltz u Weinert Parkſtr 7
eingebrochen und 474 Nerze und 40 Seehundfelle
im Werte von 17000 Mark geſtohlen Der Diebſtahl iſt
aller Wahrſcheinlichkeit nach von einer einzelnen Perſon
begangen worden die von dem benachbarten Hauſe Park
ſtraße 8 durch eine Dachluke eingedrungen iſt Der Dieb
verſuchte ſich zuerſt im 3 Stock wo ſich die Lagerräume be
finden Eingang zu verſchaffen indem er die Türfüllun
ausſchnitt was ihm aber nicht viel nützte da die Tür mi
Eiſen beſchlagen war Mit Erfolg gelang es ihm aber da
rauf eine Türe im 4 Stockwerk durchzübrechen Dadurch
gelangte er u nur in ein leerſtehendes Zimmer und da
er hier wie auch in dem danebenliegenden Raume nichts
am ſo bohrte er eine Oeffnung in den Fußboden und ließ
ich an einem Seil das er an einen quer über die Oeffnung
gelegten Sparren befeſtigt hatte in einen Lagerraumnieder Von den hier liegenden Pelzen packte er eine An
zahl der teuerſten in einen Spankorb ein mit dem er dann
in das Erdgeſchoß hinabging und durch eine Luke ſich einen

e äkkä fte Durch Erbrechen einer Portokaſſe die
10 12 Mk enthielt hatte er ſich mit Geld verſehen Neben
bei hatte er ſich auch durch eine Flaſche Portwein die er in
einem Schrank gefunden Stärkung verſchafft Als Täter
kommt ein Jndividuum in Frage das geſtern abend 74
Uhr mit einem großen Ballen beladen das Grundſtück ver
ließ und dabei vom Hausmann geſehen und verfolgt wurde
Dem Diebe war es jedoch ſchon gelungen eine Droſchke zu
erreichen und ſo zu entkommen Jmmerhin konnte ſich der
Hausmann die Nummer der Droſchke merken und es er
gaben die angeſtellten Nachforſchungen daß der Dieb nach
dem Berliner Bahnhofe gefahren war Vorausſichtlich iſt
er in der Richtung nach Halle geflüchtet

t Weißenfels 23 März Für ein beſſeres Land
tagswahlrecht Der Liberale Zentralwahlverein faßte
geſtern in den Kronenſälen den Beſchluß vorläufig von feſten
Beſchlüſſen bezüglich der Landtagswahl abzuſehen aber gleich
zeitig zu erklären nur für ſolche Kandidaten einzutreten die ſich
einer Verbeſſerung des Landtagswahlrechts nicht verſchließen

x Lützen 21 März Die Stadtverordneten
genehmigten den Etat der Kämmereikaſſe für das Jahr 1908 in
Einnahmen und Ausgaben mit 93 024,33 Mk An Kommunal
ſteuern ſollen 100 Prozent Zuſchläge zu der Staatseinkommen
ſteuer und 125 Prozent Zuſchläge zu der Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer erhoben werden

Erfurt 23 März Die Bahnhofswirte im
Direktionsbezirke Erfurt, die dem Verbande deut
ſcher Bahnhofswirte angehören hatten ſich angeſichts der allge
mein geſtiegenen Preiſe der verſchiedenſten Lebensbedürfniſſe
an die EiſenbahnDirektion Erfurt mit der Bitte gewandt doch
eine Erhöhung der Bierpreiſe zulaſſen zu wollen wobei auch auf
die benachbarten Direktionsbezirke hingewieſen wurde Der
Petition iſt ſtattgegeben worden denn nach einer im Amtsblatt
erlaſſenen Bekanntmachung wird den Bahnhofswirten geſtattet
vom 1 April d J ab die Bierpreiſe in der Weiſe feſtzuſetzen
daß vom Lagerbier 0,2 Liter 10 Pfennig und 0,4 Liter 15 Pfennig

bayeriſchen Biér 0,2 Liter 15 Pfennig und 0,4 Liter 25 Pfg
oſten

Staßfurt 23 März Neuer Generaldirek
tor An Stelle des zum 1 Juli wegen Krankheit aus
ſcheidenden Generaldirektors der Vereinigten chemiſchenSente zu Leopoldshall Dr Schneider wurde der Direktor

kg pret vom Kaliwerk Hercynia zum Generaldirektor ge
w

Blankenburg 23 März Die Harzer Werke zu
Rübeland und Zorge legen ihre Gießerei in Blankenburg
in der nächſten Zeit ſpäteſtens am 1 Mai ſtilI weil die vor
handenen Aufträge in ihren übrigen vier Gießereien zu Rübe
land Zorge und Sangerhauſen ausgeführt werden können und
durch dieſe Maßregel erhebliche Erſparniſſe herbeigeführt werden

Köthen 23 Mai Der rabiate RuſſeSchwer vergangen hat ſich in der Racht vom Sonnaben
zum Sonntag der bisherige Polytechniker der vor
einigen Tagen das Schlußexamen beſtanden hatte und nun
nach ſeiner Heimat Rußland zurückkehren wollte Von
einem ſogenannten Lumpenabend heimkehrend jedenfalls
auch angetrunken rempelte er ohne jede Urſache mit dem
Schloſſer Otto K von hier zuſammen und trat dieſen der
art gegen den Unterleib daß der Mann einen Bruch davon
trug und umgehend ärztliche Hilfe in u nehmen
mußte Noch in derſelben Nacht mußte der Schwerverletzte
auf Anordnung des Arztes mit dem Samariterwagen dem
Kreiskrankenhaus zugeführt werden Der Täter wurde
feſtgenommen und zunächſt im Polizeigefängnis unter
gebracht benahm ſich dort aber ſt rabiat indem er die
Türe eintrat und tobte auch einen Schutzmann der ihn
beruhigen wollte über den Kopf hieb Da H flucht
verdä tig iſt wurde er dem Herzoglichen Gerichtsgefängnis

rtzugefü

Bad Lauterberg i 23 März Wißmann
Denkmal Am 28 d Mts tritt in Berlin das Zentral
Komitee zur Errichtung eines Denkmals für unſeren
heimatlichen Afrikareiſenden Hermann v Wißmann hier
in Lauterberg zuſammen um endgültige Beſchlüſſe über den
Termin wie über das Pr ramm ver Enthüllungsfeier zu

ſſen Bürgermeiſter v en ler der dem Zentral
mitee als r Vorſitzender angehört hatte

deshalb auf geſtern abend die Mitglieder des hieſigen Lokal
Komitees zu einer Vorbeſprechung zuſammengerufen Als

Tag für die Denkmals Enthüllung ier ſoll der 4 tember v Wißmanns Geburtstag r Ausſicht e enerer
und am Vorabend ein großer Feſtkommers veranſtaltet
werden Eine Mitwirkung der vereinigten hieſigen Geſang
vereine an der Enthüllungsfeier iſt vorgeſehen ebenſo ein

eſteſſen Abends ſoll umination des Wißmannparks
owie Konzert daſelbſt ſtattfinden Der erzog
Regent Johann e von Braunſchweig hat
ſeine Teilnahme am Feſte bereits beſtimmt t

erwartet man die Anweſenheit von den zahl
reich noch lebenden Freunden und Offizieren der Wißmann
ſchen Schutztruppe

Gerichtsverhandlungen
Hannover 20 März Wegen tätlichen Angriffs

auf einen Vorgeſetzten hat das Kriegsgericht der
19 Diviſion in ſeiner heutigen Verhandlung den Ulanen Mahlen
dorff von der 5 Eskadron des Königsulanen Regiments zu
2 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt der
im dritten Jahre dient war am 28 Februar von ſeinem Stuben
älteſten dem Gefreiten Bracht nach einer Unteroffiziersſtube zum
Ofenwichſen geſchickt worden Bereits als ihm dieſe Beſchäftigung
in Ausſicht ſtand hatte er darüber durch die Bemerkung däm
licher Gefreiter quittiert Als er ſchließlich nach beendigtem
Ofenwichſen in die Mannſchaftsſtube zurückkehrte und einen
Kameraden ſeines Jahrganges bei der gleichen Beſchäftigung traf
äußerte er daß auch dieſer dem dämlichen Gefreiten und Kapi
tulanten dieſe Arbeit zu verdanken habe Der Gefreite verbat
ſich ſolche beleidigenden Aeußerungen worauf M ihm zurief
Wenn Du die Schnauze nicht hältſt werfe ich Dir das Putz

zeug ins Geſicht Jn demſelben Augenblicke warf er aber auch
ſchon dem Gefreiten das in einen Lappen gewickelte Putzzeug an
den Kopf wobei der Lappen auseinanderging und der eiſerne
Striegel dem Gefreiten in der Nähe des rechten Auges eine
mächtige Beule verurſachte Als hierauf der Gefreite ſagte er
müſſe jetzt Mahlendorff melden erwiderte dieſer Das kannſt Du
tun Du kannſt deshalb doch noch welche in die Schnauze be
kommen Das Kriegsgericht nahm als feſtſtehend an daß der
Gefreite in ſeiner Eigenſchaft als Stubenälteſter der Vorgeſetzte
des Angeklagten geweſen ſei Nur in der erſten beleidigenden
Redensart erblickte das Gericht keine Beleidigung eines Vor
geſetzten und in dieſer Beziehung wurde auf Freiſprechung er
kannt Jm übrigen erklärte das Gericht den Angeklagten der
Beleidigung und des tätlichen Angriffes gegen einen Vorgeſetzten
unter Benützung eines gefährlichen Werkzeuges und durch eine
fortgeſetzte Handlung ſchuldig M wurde hierauf unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu der erwähnten Strafe ver
urteilt

Kunſt und Wiſſenſchaft
um Tode des Philoſophen Zeller Der Kaiſer hatvah den Schwäbiſchen Merkur dem z Geſandten

Herrn v BelowRutzau mit der Vertretung den Trauer
feierlichkeiten für Eduard Zeller beauftragt Der Kaiſer
und der preußiſche Kultusminiſter Dr Holle ſprachen den
Hinterbliebenen Zellers telegraphiſch ihr Beileid aus Mit
Eduard Zeller deſſen ſchlichtes charaktervolles Denkerantlitz
am Brandenburger Tor neben dem Standbilde der Kaiſerin
Friedrich verewigt iſt hat die Berliner Univerſität ihrenehrwürdigen Siührigen Reſtor verloren Zeller war Doktor
aller vier Fakultäten Heidelberg hatte ihm 1868 die theolo
giſche Ehrenwürde verliehen Tübingen 1877 und Edin
burg 1884 machten n zum Doktor des Rechts und die
Hochſchule in Marburg deſſen Ehrenbürger er war ernannte
ihn 1886 zum Doktor der Medizin Die Univerſität Moskau
verlieh ihm den Titel eines Ehrenmitgliedes Kuno er
hat Eduard Zeller als das Muſter eines deutſchen Gelehr
ken und Denkers bezeichnet der ſich den Ruhm eines unſe
rer intellektuellſten Wohltäter erworben und für immer ge

Die Beerdigung Dr Eduard Zellersichert hatr er Teilnahme zahlreicher Gelehrten und einer
großen Trauerverſammlung ſtatt Als Vertreter des Kaiſers
war der preußiſche Geſandte v BelowRutzau erſchienenEs wurhen von Serktetern mehrerer deutſchen Univerſitäten

und gelehrten Geſellſchaften Nachrufe gehalten Der
Kaiſer hatte einen prächtigen Kranz niederlegen laſſen

Berlin als internationale Theaterſtadt War Berlin von
jeher als Theaterſtadt international und allen ausländiſchen
Kunſterſcheinungen gegenüber gaſtfrei und voll lebhafter Anteil
nahme ſo wird die nächſte Jeit wie der B C chreibt eine
beſonders bunte Vielſprachigkeit auf unſeren Bühnen finden Eine
japaniſche Tragödin haben wir bereits in ürze trifftEreonore Duſe mit ihrer kgliuniten Geſellſchaft ein Ein
n en n e s 7737 iſt in der Bildung begriffen und
m Herbſt gedenk eerbom Tree mit ſeiner engliſchen Ge

ſellſchaft zur Vorführung eines modernen Repertoires wieder in
Berlin einzukehren Das Stockholmer Jntime Theater ge
denkt im Sommer in Berlin eine Anzahl Strindbergſcher Stücke in
ſchwediſcher Sprache apfsuſehren und will zu dieſem Zwecke das
Kleine Theater pachten Fügen wir ind daß eine franzöſiſche Sie wegen eines Berliner aſgr els unterhandelt
und daß die Petersburger ruſſiſche Oper ihren Beſuch
angekündigt hat ſo wird man zugeben daß no nie und nirgends
Je a in ihren Theatern einen ſo bunten Sprachenkongreß ge

ſehen hat gEin Journaliſtenzimmer im Theater Eine dankenswerte Rück
ſichtnahme auf Journaliſten iſt in einem Wiener Theater zu ver
eichnen Jn der Wiener Volksoper hatte dieſer Tage in einerPauſe während der Generalprobe zu Siegfried Wagners Sternen

gebot der Direktor Simons die anweſenden Vertreter der Preſſe
ur Beſichtigung eines ihnen gewidmeten Zimmers eingeladen
ieſes grenzt an das Foyer des erſten Stockes und iſt elegant aus

geſtattet ehrere Schreibtiſche mit allem berg ſind in dem
in Rot gehaltenen Raume vorhanden An den Wänden hängen
Komponiſtenporträts und drei Originalaquarelle von Profeſſor
Heinrich Leſler Dekorationsentwürfe für die Volksoper zu Lohen
rin Dieſe Neuerung ger r Anerkennung und beſondersfreudig begrüßten die Herren von der Preſſe das dort für ihren

Gebrauch eingerichtete Telephon
Ein Preis für Tuberkuloſeforſchung Anläßlich des

internationalen Tuberkuloſe Kongreſſes der in Waſhington
vom 21 September bis zum 12 Oktober d J tagen wird
iſt von der Smithſonian Jnſtitution aus dem Hodgkins
Fonds ein Preis von 6000 Mark für die beſte dem Kongreß
Unterbreitete Abhandlung über die Beziehungen der atmo
ſphäriſchen Luft zur Tuberkuloſe ausgeſetzt worden zuglaſſen ſind Abhandlungen in engliſcher ſang eut
ſcher ſpaniſcher oder r prache Du ericht ſetzt ſich aus einem vom Sekretär der Smithſonian Jn
rn zu wählenden Ausſchuß und dem Bureau des Jn
ernationalen Tuberkuloſe Kongreſſes zuſammen

Eine Vaſe der Kleopatra Dr Randall Mai Jover der
Leiter der von der Univerſität von Pennſylvania nach dem nörd
lichen Aegypten geſandten archäologiſchen Expedition ſchreibt an
z Nation daß er eine Vaſe gefnuden hat die nach den darauf
befindlichen Jnſchriften der Kleopatra nicht einer Kleopatra
gehört haben muß Die Vaſe ſtand in einer Niſche in einem der



r

alten Gräber von Anibſch und zwei Elfenbeinbüchſen die Toilette
nde von Elfenbein und Gold enthielten wurden mitgenden Außerdem kamen Töpfereien und Metaügegenſtände aus

römiſchen Frühzeit zutage
e Bühnenchronik Der bekannte Jmpreſario Direktor Maxi

milian Burg veranſtaltet im Juni und Juli mit den Mitgliedern
des eutſchen Theaters in Berlin eine Gaſtſpiel
reiſe der die Damen a er Höflich Hartwig und
die Herren Schildkraut Wegener Steinrück Biensfeldt und
Ekert ne re Eine Aufführung von Triſtan und
n n Bayreuther Beſetzung und möglichſt ähn
icher Ausſtattung findet am 1 April im fürſtlichen Theater zu

Gera ſtatt Generaldirektor Felix Mottl hat die Leitung
Den Triſtan ſingt Dr von Bary Dresden den König Marke
Knüpfer Berlin die Jſolde Frl Faßbender München den
Curvenal Soomer und Melot Marion Leipzig Brangäne
Frl Ul rich München Die Regie führt eiſerne raunſchweig
von der Berliner Hofoper Die Dekorationen ſind von Hartwig
u Komp in Charlottenburg für rund 10000 Mark angefertigt
worden Wie aus Wien gemeldet wird lehnte Godowsky
die Berufung an Stelle Buſonis ab angeblich aus Kollegialitärfür den entlaſſenen Buſoni Die Folge hiervon ſoll ninmeßt ſein
daß die Meiſterſchule für Klavierſpiel am Wiener Konſervatorium
ſt anen Nichtsnutz ein i Luſtſpiel von Ludwig eber m im Stattheater in Bielefeld einen großenund lauten Erfo g Verfaſſer wie Darſteller wurden viele Male

en Goethes Scherzſpiel Das Jahrmarktsfeſt zu
lundersweilen fand bei der Erſtaufführung im Bremer

Stadttheater mit der Segigigen Muſik von Wilhelm Freudenberg
freundlichen Beifall Ferdinand Bonn hat in Bernau am
Chiemſee das Herrenhaus gekauft und iſt zum ſtändigen Aufent
halt von Berlin dorthin übergeſiedelt Der Geldbrief
träger ein pikanter franzöſiſcher Einakter der am 1 April im

Berliner a henerree zur Aufführung gelangen ſollte wurde
von der Zenſurbehörde verboten Jm Berliner Hebbel
Theater werden am Sonnabend zum erſten Male Fräulein
Freſchbolzen und Liebe Einakter von Klara Viebig

Dem Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Schauſpielhaus in
erlin gebührt das Verdienſt einem unſerer e ſten und

warmherzigſten Dichter auf der Bühne zum Wort verholfen zu
haben etlev von Liliencrons fünfaktiges Schauſpiel
Di e re und die Pogwiſch das vor 25 Jahren
hen erlebte am Sonnabend endlich ſeine Erſtaufführung Die

Aufnahme ging weit über jene Achtungserfolge hinaus die im
Grunde nur der Perſönlichkeit eines Dichters gelten der ſich durch
ſeine poetiſchen Schöpfungen allgemeine Liebe und Verehrung er

r Jm Münchener Theater am Gärtnerplatz fand die Erſt
aufführung von Jadwiga Operette in drei Akten von PHirſchberg und Rob Pohl Muſik von Rudolf Dellinger
unter perſönlicher Leitung des Komponiſten ſtatt München ſoll
die 65 Bühne ſein die das Werk herausbringt Einen ſtarken

im Theatro Argenting in Rom das vieraktige Schau
ſpiel Stürme von dem Schriftſteller Sabatino Lopez er
rungen Die Operette Carmencita eine parodiſtiſche auf
ſeltſamen Vorausſetzungen beruhende Fortſetzung von Bizets
Carmen Muſik von Paul Zſchorlich Handlung von dem

Berliner Satyriker A O Weber erfuhr bei der Uraufführung
in Prag eine entſchiedene Ablehnung

s Kleine Mitteilungen Ein Buch des Marine Stabsarztesa D Dr Damann das in populärer Weiſe für Erwachſene
die fſexuelle Frage behandelt wurde beſchlagnahmt Ein
Buch desſelben Verfaſſers in welchem er jüngſt nach der be
kannten Rundfrage des Kultusminiſters Holle die ſexuelle Frage
für die reifere Jugend behandelt hatte blieb unbeanſtandet
n München veranſtaltet die Galerie Heinemann im

nat April eine umfangreiche Buſch Nachlaß Aus
ſtellung durch die das Lebenswerk des Künſtlers nach allen
Seiten hin beleuchtet wird Die Sammelausſtellung wird ſich
namentlich dadurch intereſſant geſtalten daß eine große Anzahl bis
jetzt unbekannter Gemälde an die Oeffentlichkeit kommt Wie
jetzt ein Telegramm meldet beſchloß der ſtädtiſche Muſikverein
in dieſem Jahre von der Veranſtaltung eines Niederrheini
ſchen Muſikfeſtes in Düſſeldorf abzuſehen Jn
Zürich iſt der Züricher Poſt Sfolge ein Johann Wolf
8338 öt he geboren worden Sein Vater iſt der Ziegler Ernſt

von Schiers r le Schiller haben wir ſchon mehrere
Einige Pariſer Zeitungen teilen mit daß im Salon der

Unabhängigen mehrere Bilder des Malers Rouſſeau durch die
Polizei entfernt worden ſind weil ſie für den Deutſchen
Kaiſer beleidigend ſeien und beim Publikum Anſtoß er
regten J dieſer Form trifft die Nachricht jedoch nicht zu Es
handelt ſich vielmehr um ſechs Arbeiten des Polen Boleslaw
Biegas

Vermiſchtes
Racheakt eines Geiſteskranken gegen einen Arzt

Während der Sprechſtunde wurde am Montag vor
mittag auf den praktiſchen Arzt Dr Alfred Marcuſe in Char
lottenburg ein Revolverattentat verübt Der Täter iſt ein
anſcheinend geiſteskranker junger Mann deſſen Eltern von
Dr Marcuſe behandelt und ſpäter dem Jrenhauſe zugeführt
worden ſind Der Arzt iſt durch drei Streifſchüſſe nicht
lebensgefährlich verletzt der Revolverheld wurde feſtge
nommen

Der König und der Anarchiſt
Von einem bekannten ſpaniſchen Fabrikbeſitzer der

Augenzeuge einer intereſſanten Szene geweſen iſt die ſich
zwiſchen dem jungen König von Spanien und einem
Anarchiſten abgeſpielt hat erfährt Frédéric Febovre eine
Epiſode die er im Gaulois wiedergibt

Von einem Freude hatte König Alfons erfahren daß
in einer Fabrik in der Umgebung von Barcelona ein Anar
chiſt arbeite der als einer der gefährlichſten ſeiner Genoſſen
galt und ſich offen gerühmt hatte mit dem König ein Hühn
chen zu rupfen ſobald er ihm einmal perſönlich gegenüber
träte Der König fuhr darauf nur von einem Freund be

et mit ſeinem Auto bei der Fabrik vor und begab ſich
ofort in den Arbeitsraum in welchem der Anarchiſt am

Werke war Er näherte ſich dem Manne befragte ſich nach
ſeiner Arbeit und ſchien ſich für die Schwierigkeit der Tätig
keit ſehr zu intereſſieren Der Arbeiter erkannte den König
und war ſehr erſtaunt zu ſehen daß der junge Monarch ſich
ihm allein und ohne Verteidigungsmittel näherte aber er
blieb ſchweigſam und erſtaunt Der König fragte ihn ob er
eine Mutter eine Frau und Kinder beſäße IJch habe keine
Mutter mehr, antwortete der Anarchiſt aber cine Frau die
ich erſt kürzlich geheiratet habe Das Erſtaunen des Ar
beiters wuchs als der König ihm eine Zigarette anbot und
ſeine Verblüffung erreichte den Höhepunkt als der junge
Monarch aus dem Knopfloch ſeines Rockes eine herrliche Roſe
nahm und ſie dem Anarchiſten reichte Nehmen Sie dieſe
Roſe Miguel Sie werden ſie Jhrer Frau geben und fügen
Sie hinzu ich bitte Sie darum es iſt dert önig der ſie ihrſendet Und während der König ſich lächelnd mit freund
lichem Gruße entfernte blieb der Arbeiter ſtumm vor Er

unen zurück und ſah dem Monarchen nach die königliche
ſe in der Rechten

Mordverſuch und Selbſtmord Geſtern morgen ſpielte
e in Berlin Reichenberger Str 153 ein blutiges Fa
m iendrama ab Dort gab der Arbeiter Guſtav Teichert

h i 3 v e d

auf ſeine Frau Berta zwei Revolverſchüſſe ab die ſie ſchwer

4 3 3
man h

verletzten und ſchoß L dann ſelbſt zwei Kugeln in die
Schläfe die ihm den Tod brachten

Schwere Rekrutenexzeſſe werden von der Rekrutenaus
hebung aus der Oberpfalz gemeldet Jn Stadtamhofe bei
Regensburg fand in einer Wirtſchaft eine blutige Meſſer
ſtecherei ſtatt Jn Keilberg fand gleichfalls nach der
Muſterung eine förmliche Meſſerſchlacht der ausgehobenenBurſchen latt bei der ein verheirateter Maurer von einem

Rekruten erſchlagen wurde
Mutter und Kind ermordet

Bruckenberger Au bei Landshut in Niederbayern wurde die
Frau des Kleinbauern Wimmer und ihr neunjähriges
Mädchen von einem Unbekannten ermordet Alle Behälter
in der Wohnung waren erbrochen der heimkehrende Sohn
des Bauern fand ſeine Mutter und ſeine Schweſter mit durch
ſchnittener Kehle vor

Die Genickſtarre in Süddeutſchland Die Genickſtarre
die bisher hauptſächlich im Ruhrrevier ihre Opfer forderte
iſt jetzt im 11 Feldartillerieregiment in Würzburg auf
getreten Bisher ſind zwei Fälle feſtgeſtellt

Verhaftung eines deutſchen Bankiers in der Schweiz
Der Züricher Polizei iſt die Feſtnahme des von Gießen
aus ſteckbrieflich verfolgten Bankerotteurs Ludwig Rot
ſchi l d gelungen Seit einigen Tagen hielt ſich im Hotel
National ein Mann auf der ſich für einen Rechtsan
walt Kulenkamp aus Hamburg ausgab Er zeigte
ein ſehr beſonderes Benehmen Sein Zimmer verließ er
höchſtens des Abends auf einen Augenblick Das Eſſen
mußte ihm vor die Zimmertüre geſtellt werden Mittler
weile erhielt die Staatsanwaltſchaft den hinter dem Hofrat
Ludwig Rotſchild aus Büdingen Bankier und Mitglied der
Großherzoglich Heſſiſchen Handelskammer wegen betrüge
riſchen Bankerotts und Unterſchlagung bedeutender Depot
e erlaſſenen Steckbrief Am Sonnabend morgen
egaben ſich zwei Unteroffiziere der Kantonpolizei nach dem

Hotel und ſtatteten dem angeblichen Hamburger Rechtsan
walt einen Beſuch ab Bei Vorweiſung des Steckbriefes gab
er ſofort ſeine Jdentität zu Er wurde nach der Polizei
kaſerne geſchafft Von ärztlicher Seite wurde ſofort der
Transport des hochgradig Lungenkranken nach dem Kanton
ſpital angeordnet Sein Zuſtand iſt derart daß es ſehr
fraglich iſt ob ſich ſeine Auslieferung noch als notwendig
erweiſen wird Die bei Rotſchild vorgefundenen Geldmittel
reichten gerade noch zur Begleichung der Hotelrechnung aus

Die Glaubwürdigkeit der Frau Ein bemerkenswertes Urteil
über die Glaubwürdigkeit der Frau hat ein Wiener Straf

n einem Hauſe der

gericht gefällt das die Soubrette Annie Dierkens zu 1000 Kr
Strafe wegen Beleidigung eines Finanzwachmanns verurteilteDie Echauſpielerkn hatte Leſtritten die beleidigenden Worte ge

braucht zu haben derentwegen der Finanzwachmann an das Ge
richt gegangen war Der Richter aber meinte daß die Ausſage
der Frau Dierkens weniger Glauben verdiene weil ſie doch auch
18 als ihr Geburtsjahr angegeben habe nach den Akten jedoch
zehn Jahre älter ſei Eine ernſte Mahnung an die Frauen Ehret
euer Alter auf daß ihr geehret werdet und euer Zeugnis gelte

Ein ausgeſprochener Fall von Kleptomanie wird aus
Langenarpen am Bodenſee gemeldet n dieſem württem
bergiſchen Kirchdorf wurde die Frau des Sattlermeiſters
Alber verhaftet die ſeit 15 Jahren aus leidenſchaftlichem
Geiz Maſſendiebſtähle aller Art ausgeführt hat 6 Wagen
ladungen verdorbener Eßwaren Seife Weine Liköre
Kleider Schmuckſachen u dergl mehr wurden aufs Rathaus
gebracht Jm Verhör erklärte die Frau daß ſie nichts liegen
ſehen könne Sie wurde wegen ihrer krankhaften Stehlſucht
von der ihr Mann nichts gewußt hat wieder freigelaſſen

Die Salometänzerin und der Biſchof Aus London wird
berichtet Miß Maud Allan die auch in Berlin bekannte
Tänzerin der Salomeviſion wurde geſtern vom Archdeacon
der St Paulskathedrale der den Rang eines Biſchofs be
kleidet zum Tee eingeladen Jch wurde ſo erzählt Miß
Allan vom Biſchof ſeiner Schweſter und den übrigen
Gäſten des Hauſes äußerſt liebenswürdig aufgenommen
Man machte mir Komplimente über meine Tanzkunſt war
jedoch der Meinung daß es wohl beſſer wäre die Vorführung
oder die Anlehnung an heilige Dinge auf der Bühne zu
unterlaſſen Die Damen rieten mir doch die Szene während
der das abgeſchnittene Haupt des Johannes hereingebracht
wird zu ſtreichen Jch konnte ihnen aber nichts verſprechen
weil ich nicht ganz ihrer Meinung bin ich erwiderte jedoch
daß ich über dieſen Punkt nachdenken würde

Der weiſe Richter Ein moderner Salomo iſt wie aus
London berichtet wird in der Perſon des Richters Milligan
erſtanden Vor dem Graſſchaftsgericht von Walſingham
ſpielte ſich ein erbitterter Kampf zwiſchen Mr Henry Male
und Mrs Curſon um den Beſitz einer Katze ab Als Seiner
Ehren erkannte daß der Streit kein Ende nahm befahl
er jeder der Parteien ſich in ein beſonderes Zimmer zurück
zuziehen dort einen Brief von ihm zu erwarten und un
mittelbar darauf zu antworten Kurze Zeit darauf kehrten
die Streitenden an die Schranken zurück und der Richter
verlas ſeine Briefe und die Antworten die er darauf er
halten hatte Der erſte Brief lautete An Herrn Henry
Male Schreiben Sie bitte hierunter welchen Preis ſie
bereit ſind für die Katze zu zahlen wenn erkannt werden
ſollte daß die Katze Mrs Curſon gehört Male antwortete
20 Mark wenn es nicht meine Katze wäre nichts da ſie mir
gehört Auf den entſprechenden Brief an Mrs Curſon ant
wortete dieſe kurz 80 Mark Und der Richter fällte ſein Ur
teil folgendermaßen Jch bin zu dem Schluß gekommen daß
die Katze das Eigentum der verklagten Mrs Curſon iſt
und ich entſcheide dahin daß die Verklagte die Koſten zu
tragen hat

Ein engliſcher Ariſtokrat als Entführer ſeiner Tochter
Der Honourable James Gully Sohn des früheren Präſi
denten des Unterhauſes Gully des jetzigen Vicomte Selby
wurde vom Court of Chancery in London dem Oberſten
Vormundſchaftsgericht zu ſechs Wochen Gefängnis
verurteilt Gully hatte ſeine elfjährige Tochter der von ihm
geſchiedenen Frau entführt und war mit dem Kinde und
einer Geliebten auf dem Kontinent von Stadt zu Stadt ge
reiſt bis man ſeinen Aufenthalt ermittelte und das Kind
der Mutter wieder zuſtellte Wegen dieſes Vergehens gegen
das Vormundſchaftsgericht wurde Gully zu der erwähnten
Strafe verurteilt unter Anrechnung der verbüßten Haft

Die Hinterlaſſenſchaft des Anarchiſten Jn Madrid fand
kürzlich die gerichtliche Verſteigerung der von dem Attentäter Mor
ral bei ſeiner Flucht zurückgelaſſenen Sachen ſtatt von denen
namentlich ſein Koffer mit einem prächtigen Reiſeneceſſaire und
einer Schere mit der er ſich nach dem Attentat den Bart abnahm
Jnrereſſe erweckten Jn den Fläſchchen des Neceſſaires befinden ſich
noch anſtatt Parfüms chemiſche Flüſſigkeiten die offenbar zur An
fertigung der Bombe dienten die ſoviel unſchuldige Menſchen am
Hochzeitstage des Königspaares ums Leben brachte Die Gegen
ſtände wurden von den Gerichtsberichterſtattern der Madrider

nen die ſich zu einem Verein zuſammengetan und ein
riminglogiſches
ihres Wertes erworben

uſeum gegründet haben zum doppelten Preis

Ein guter Junge Ein Knabe der in Newyork vor einTagen zu Gefängnis verurteilt wurde weil er eine griechiſg eigen
ſchichte geſtohlen hatte hatte ſich vor Gericht eifrig dann Ge
teidigt daß er nur aus Lernbegier gehandelt habe und da ver
wieder zurückgegeben haben würde ſobald er es geleſen hätte uch
Präſident Rooſevelt dies in der Zeitung las verfügte e Als
ſofortige Haftentlaſſung des Knaben er die

Eine lakoniſche Gerichtsverhandlung Vor demhofe in Shoredittch ſpielte ſich eine GSerichtsveryeng m
ab die wegen ihrer Kürze ſich zur Nachahmung empfi ung
Vor dem Gericht ſtand ein wegen Schulden angeklagte I
beiter Die Verhandlung verlief wie folgt Haben Siebeit Nein Verſuchen Sie welche zu bekommen Art
Ja Wann arbeiteten Sie zuletzt Heute Wo
Covent Garden 4 Uhr War das Reſultat gut Rein

Haben Sie Ausſichten Nein Was haben Sie
letzter Zeit verdient Nichts Wovon lebten Sie in
Geborgt Wie wollen Sie weiter leben Ebenſo
Sie ſehen ziemlich wohl aus Danke Eſſen Sie ge
nügend Ziemlich Zahlen Sie zwei Shilling monatab Kann nicht Verſuchen Sie s wenigſten

Der Nächſte eCehle Nachrichten und Telegr

Zum Streik der Reichstagsjournaliſten
Berlin 23 März Die heute nachmittag abgeVerſammlung der Reichs kagsj on rn et

beſchloß ſich bis auf weiteres zu vertagenn Ein weiterer
Beſchluß wurde nicht gefaßt Die Journaliſten ſtehen nach
wie vor auf dem Standpunkt daß ihrerſeits keinerlei Schritt
dem Reichstag gegenüber zu unternehmen ſeien Jm Lauf
des Tages ſind noch eine ganze Reihe von Sympathiekund
gebungen aus dem Reiche und dem Auslande eingetroffen

Die Expedition gegen Simon Kopper
Berlin 23 März Von der Expedition gegen Simon

Kopper wird aus Deutſch Südweſtafrika amtlich ge
meldet Die Werft Simon Koppers iſt dadurch aufgefunden
worden daß man der Spur der Bande folgte die am
8 März eine deutſche Patrouille am Auob überfallen hatte
Jn dem Gefecht am 16 März ſtand das ganze Orlog Simon
Koppers und Lamberts mit über 200 Mann und mehr als
100 Gewehren unſerem Kamelreiterkorps gegenüber Der
Gegner verlor auch zwei Großleute darunter einen Bruder
Simon Koppers Der infolge der großen Anſtrengungen
und Entbehrungen ſehr geſchwächte Zuſtand der Kamele ſo
wie der Mangel an Waſſer verboten eine weitergehende
Verfolgung Auch machte ſich die Nähe der engliſchen
Grenze hindernd geltend

Verhaftung eines Pariſer Finanziers
Paris 23 März Der Finanzier Rochette wurde heute

verhaftet Vor ſeinem Bureau in der Rue Blanche das
geſchloſſen war ſammelte ſich eine große Menſchenmenge an
der Zutritt wurde von der Polizei verhindert Die Verhaf
tung verurſachte an der Börſe eine Bewegung durch die auf
die von Rochette an der Börſe eingeführten Werte ein ſtarker
Druck ausgeübt wurde

Paris 23 März Zur Verhaftung des 32 jährigen Speku
lanten Rochette wird gemeldet daß er im Laufe weniger
Jahre über ein Dutzend induſtrielle und finanzielle Unter
nehmungen gegründet hat darunter eine Banque Franco
Eſpagnole und eine Marokkaniſche Fiſchereigeſellſchaft für
welch letztere er auch einige politiſche Perſönlichkeiten zu ge
winnen wußte Rochette ſoll für mehr als 80 Mill Francs
Aktien ausgegeben haben deren Kurſe er durch Veröffent
lichung gefälſchter Ausweiſe und Reklamen außerordentlich
in die Höhe zu treiben verſtand und von denen mehrere
heute eine faſt vollſtändige Entwertung erfahren haben
Unter den Geſchädigten befinden ſich Tauſende von kleinen
Sparern die Rochette durch von ihm herausgegebene Finanz
blätter anzulocken wußte Rochette war in ſeiner Jugend
Kellner in einem Bahnhofsreſtaurant geweſen Seine Ver
haftung erfolgte unter der Beſchuldigung des Vertrauens
bruchs der Veruntreuung und des Betrugs

Ein verheerender Wirbelwind
New Orleans 23 Aug Ein Tornado richkete in

einem Teil der Staaten Loufiang Miſſiſſippi und Alabama
große Verheerungen an Verſchiedene Ortſchaften wurden
zerſtört auch eine Anzahl Menſchen ſind dabei umgekommen

Wien 23 März Bei den heutigen Gemeinderats
wahlen des 3 Wahlkörpers ſind in allen Wiener Bezirken
Chriſtlich Soziale gewählt worden

Paris 23 März Halbamtlich wird gemeldet Miniſter
präſident Clemenceau werde vor Beantwortung des Briefes
des Herzogs von Montebello mit dem Juſtiz
miniſter die Frage erörtern ob einer der Erben des Mar
ſchalls Lannes de Montebello geſetzlich berechtigt ſei die
Entfernung der Leiche des Marſchalls ausdem Pantheon zu fordern

Madrid 23 März Wie die Blätter melden wurde
in Vigo an Bord des Dampfers Thames eine Perſon ver
haftet die von Buenos Aires kam und in das vor kurzem
gegen den Präſidenten der argentiniſchen Republick verübte
Attentat verwickelt ſein ſoll Eine zweite Perſönlichkeit
wurde an Bord eines andern Dampfers feſtgenommen

Liſſabon 23 März Die Meldung eines Madrider
Blattes daß die Armwunde des Königs von Portugal
ſich verſchlechtert habe und die Aerzte von einer Amputation
ſprechen entbehrt jeder Begründung

Petersburg 23 März Auf kaiſerlichen Befehl wird
eine außerordentliche Beſichtigung aller ruſſiſcher Kriegs
häfen und Küſtenbefeſtigungen in der Oſtſee und dem
Schwarzen Meer ſtattfinden Mehrere Admirale ſind zur
Vornahme dieſer Beſichtigung die innerhalb 10 Tagen be
endet ſein muß geſtern abgereiſt

Haag 23 Aug Nach einer amtlichen Meldung aus
Niederländiſch Jndien haben die niederländiſchen Truppen
das Kampong Sepagara auf der Jnſel Sovembawa genom
men Auf niederländiſcher Seite wurden 6 Soldaten ver
wundet der Feind hatte 18 Tote

Leitung Otto Sonne
Ferantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil für
Provinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Handelsteil Fr iß Ranz für den Jnſeratenteil Max
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
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fancol Goworbo und Vorkohr

Vom internationalen Zuckermarkt
Der Streit zwischen Zuckerfabriken und Rübenbauern in

zmen der eine Einschränkung des böhmischen Rübenbaues
b gich ziehen kann löste seitens österreichischer Interessenten
ähiedentlich Käufe aus die namentlich in London getätigt
en Diese Eindeckungen trugen in besonderer Weise zu
wur fortwährenden Erhöhungen des Preisstandes bei Hinzu
en die Meldungen aus Cuba und Amerika bedeutende Herab

ung der cubanischen Ernteschätzung und das überaus kräftige
ehen der amerikanischen Notierungen Beides lässt den
uss zu dass Amerika in nicht zu ferner Zeit damit vorgehen

ente umfangreichere Er werbungen in europäischem Rüben
er zu machen Auch das Bekanntwerden eines Abschlusses

h Kanada gab dem Markte eine kräftige Stütze der bei etwas
uhigter Haltung und scharfen Preisheraufsetzungen schliesst

be Die statistischen Verhältnisse haben sich folgendermassen
rändert Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um

45 700 Voriahr 63 300 Sack und stellt sich nunmehr auf 912 100
000 Sack Die englischen Vorräte erreichen nach einer
a hme um 62 200 60 800 dz die Höhe von 760 800 720 900 d

wie Sstocks in der amerikanischen Union erhöhten sich um
000 24 000 Tons und betragen nunmehr 222 000 265 000
ſons Die cubanischen Vorräte nahmen um 23 000 41 000
fons zu und belaufen sich jetzt in den 6 Haupthäfen nunmehr auf

000 345 000 Tons Gegenwärtig arbeiten noch 161 180
Jentralen Die sichtbaren Weltvorräte zeigen nach Berück
Jehtigung der letzthin vorgenommenen Revisionen eine rech
erische Abnahme um 226 142 100 Tons
Am Kornzuckermarkte kam es in der letzten Woche

giederum zu sehr bedeutenden Umsätzen wobei die Kurse
garke Erhöhung erfuhren Zeitweise überwog die Nachfrage
das Angebot in alter Ernte da die Rohzuckerprodugzenten teil
geise nur noch geringere Bestände zum Verkaufe vorrätig
ſatten Sehr umfangreich und lebhaft gestaltete sich der Ver
rehr in neuer Ernte kierin bestand seitens der Eigner grössere
bgabelust Gegen Wochenschluss befestigte sich der Markt

gehr stark und hob die Bewertung sprunghaft Der Schluss ist
gtetig Ersterzeugnisse gewannen 55 Pfg Nachprodukte 40 bis
45 Pfg und neue Ernte 20 Pfg Am Terminmarkte
wurde die Tendenz nach ruhiger Eröffnung ausgesprochen fest
hie Preise setzten sich sehr bedeutend in die Höhe Es kam zu
vielfachen Eindechungen und zu neuen Meinungskäufen Ver
anlasst wurden diese besonders durch die verschiedenen Nach
richten aus Cuba und Amerika Die Preise setzten sich für die
einzelnen Sichten alter Ernte 1,10 1 15 Mk herauf während
fermine neuer Ente 25 30 Pfg gewannen Am Ratfkfi
nademarkte wurden die Forderungen seitens der Raffinerien
um 4 Mk erhöht Die Geschäftstätigkeit blieb geringfügig und
auch die Abforderungen auf alte Schlüsse lassen zu wünschen
übrig Das Ausfuhrgeschäft vermochte keinerlei Belebung zu
ertahren

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202,50 Diskonto 177,12 Deutsche Bank 239 ,30 Berliner
flandelsgesellschaft 159,62 Kanada 147 80 Baltimore 81,40
Paketfahrt 111 75 Nordd Lloyd 97 Russische Anleihe von 1902
82 50 Laurahütte 209 62, Bochumer Guss 200,25 Harpener 195,20
elsenkirchen 184,25 Phönix 175 75 Dresdner Bank 138,25

Schaaffhausen 134,20 Lombarden 25,50 Tendenz Ziemlich fest
Auf dem Kassamarhkt notierten h öher 3proz Reichs

anleihe 0,10 32proz Konsols 0,10 Schultheissbrauerei 3 Span
dauer Bergbrauerei 1,50 Vereinsbrauerei 1,25 Düsseldortfer
Waggon 3,50 Harkort Brücken 1,50 Kyffhäuserhütte 1,50 Baer

Linoleum 3 Deutsche Gasglühlicht 2,50 Neue Photogr Ges 3
Nordd Steingut 3,50 Planiawerke 1,25 Elberfelder Papier 2
Kahla Porzellan ,60 Rosenthal Porzellan 3 Schönwald Por
zellan 75 Posen Spritwerke 3,25 Rachwaren Walter 1,50
hevdt Elektr 1,50 Ravensberger Spinnerei 4,75 Kruschwitz
Zucker 2,50 Rositzer Zucker 1,50 Bliesenbach Vorz 2,25 Düssel
dorfer Eisen 1,50, Harper 4 König Wilhelm 3,25 Dagegen
notierten mie d riger Böhmisches Brauhaus 2,75 Aluminium
Ind Ges 3 Küppersbusch 4 Hoechster Farben 4 Admiralsgarten
bad Vorz 1,25 Kaiserhof Hotel 2 Hotelbetriebs Ges 2,50 Ver
Petroleum 3,50 Gladbacher Wolle 1,50 Caroline 4 Georg Marie
1,20 Keula 1,75 Schulz Knaudt 1 Witten Stahlröhren I

Die Niederländische Bank hat den Diskont von 4 auf 3 Proz
herabgesetzt

Mansfeldsche Kupferschieferbauende Gewerkschaft Eisleben
Herr Oberberg und Hüttendirektor Kgl Bergrat Schrader
hat sich am vergangenen Donnerstag von den Beamten des
Werkes verabschiedet Die Verwaltung wurde vorläufig
den Herren Justizrat Thewes juristischer Leiter Handels
abteilungsdirektor Wemper und Betriebsabteilungsdirektor
Geipel übertragen

Deutsche Kaliwerke in Bernterode Der Absatz der Gesell
Schaft betrug 1907 122 728 dz O Während des ersten Halb
jahres wurden fast auschliesslich Salze der Gruppe IV in Höhe
von 38 932 d4z 0O geliefert Im zweiten Semester wurden Salze
der Gruppen I und IV zum Versand gebracht während die
übrigen Gruppen ausgetauscht wurden Durch svndikatliche
achlieferung stieg der Absatz im dritten Ouartal auf 19 518 d2

0 in Gruppe I 28 906 dz 0O in Gruppe IV Infolge des Minder
absatzes des Syndikats nach Amerika im vierten Ouartal betrug
der Absatz in dieser Zeit nur 8253 dz 0O in Gruppe I 26 504 d2
kK 0 in Gruppe IV Während sich im Jahre 1906 ein Verlust von
190 595 Mk ergab wurde diesmal bei Betriebseinnahmen in Höhe
Von 939 971 Mk ein Ueberschuss von 70 960 Alk erzielt der nach
Dotierung des Reservefonds mit 3548 Mk auf neue Rechnung
vorgetragen wird Der Ueberschuss ergibt sich wie im Bericht
gesagt wird fast ausschliesslich aus den Ablieferungen des
weiten Halbjahres da im ersten Semester der Absatz noch Ver
hältnismässig gering war die gutbezahlten Salze der Gruppe I
noch nicht versandt wurden und der Betrieb infolge der Zu
buchung der Ausrichtungsarbeiten sich noch recht teuer stellte
Der Ueberschuss des letzten Vierteljahres erlitt eine merkliche
kinbusse durch die Zurückziehung der amerikanischen Aufträge
auf Chlorkalium Ueber die Werke an denen die Gesellschaft
beteiligt ist wird im Bericht u a folgendes ausgeführt Das
Kaliwerk Ludwigshall Akt Ges hat den Schacht
iertig ausgebaut die definitiven Förderungen Kompressor und
entilator in Betrieb genommen Die tägliche Förderung be

trägt zurzeit etwa 35 Waggons Karnallit Sämtliche 15 Felder
Sind verliehen Mit der Gewerkschaft Immenrode ist ein Ver
trag betr Schachtdurchschlags und Felderaustauschs getätigtDie Nordhäuser Kaliwerke Akt Ges haben im
Sehacht das Karnallitlager in 35 m Mächtigkeit durchteuft Beim
Auffahren der Ouerschläge und Strecken wurde das Vorkommen
eines hochprozentigen Svylvinitlagers im Hangenden und Liegen
den des Karnallitlagers festgestellt Die Förderung ist voll auf
Lenommen Die 9 Grubenfelder sind konsolidiert Der Schacht
r Akt Ges Kaliwerk Neu Bleicherode hatte am
Schlusse des Jahres 1907 eine Teufe von 502 m In der Bilanz
erscheinen Gerechtsame mit 1 854 247 Mk Grundstücke mit
598 500 Mk Schachtbau mit 1 361 941 Mk Gebäude mit 1 615 120
Mark Maschinen mit 1200 933 Mk Beteligungen mit 7 878 461

ark

Grube Leopold bei Edderitz Akt Ges Der Generalver
Sammlung lag eine notarielle Offerte über ein ausgedehntes
raunkohlen T agebaufeld zwischen dem Dorfe Holzweissig und
der Stadt Bitterfeld vor in welchem durch 36 Bohrungen 13
Kontrollbohrungen der Grube Leopold ein Kohlenflöz von durch
Schnittlich 15 m Mächtigkeit nachgewiesen ist Die Generalver
Sammlung ermächtigte den Vorstand den Komplex unter den
on bekannten Bedingungen anzukaufen Vorausgesetet dass
u Besitzer mit den verlangten Abänderungen einverstanden
ind Das Werk das nicht syndiziert ist liegt zwischen zwei

Ju war o ich non en Chandlungen im Gange die einen Zzusammenschluss dieser durch
die geographische Lage bedingten Syndikate zu einem grossen
Verbande bezwecken Auf eine Anfrage über die Lage des Ge
schäfts verwies die Verwaltung auf den Geschäftsbericht und
teilte mit dass es gelungen sei im allgemeinen für Briketts um

4 Mk erhöhte Preise zu erhalten Für Rohkohlen konnten
2 Pfg pro Hektoliter mehr erzielt werden Bei der Bonität

der Abnehmer ist zu erwarten dass diese ihre Schlüsse auch bei
stillerem Geschäftsgang abnehmen werden

Gewerkschaft Wilhelmshall Die Gewerkenversammlung in
der 711 Kuxe vertreten waren genehmigte mit 677 gegen 34
Stimmen den Antrag der Verwaltung auf eine halbjährige
Einstellung der Ausbeutezahlung Das Geld soll
zum Niederbringen des zweiten Schachtes verwendet werden
dessen Kosten insgesamt auf 2 Mill Mk veranschlagt sind
Der Schacht soll in einem Jahre fertiggestellt sein

Maschinen und Werkzeugfabrik Aktiengesellschaft vormals
August Paschen in Köthen Das Ergebnis des abgelaufenen Ge
schàftsjahres wurde nach dem Rechenschaftsbericht durch den
zeitigen Schluss der Rüben verarbeitung in den Zuckerfabriken
und den verminderten Absatz an Schnitzelmessern beeinträchtigt
Ausserdem sind durch den Erweiterungsbau des Fabrikgrund
stücks und die Verlegung des gesamten Betriebes in das Haupt
werk an der Eisenbahn wesentliche Ausgaben über den Betrag
der im Vorjahre hierfür zurückgestellten 10 000 Mk hinaus ent
standen Ein seit Jahren schwebender Prozess wurde durch
Vergleich beendet Ein zu diesem Zwecke in den letzten beiden
Jahren zurückgestellter Betrag von 20 000 Mk wurde hierzu
verwendet Auf Fabrikationskonto wurden vereinnahmt 944 995
962 956 Mk während für Materialien 282 935 253 296 Mk

für Löhne 231 672 240 838 Mk und für sonstige Unkosten 321 185
298 898 Mk aufgewendet werden mussten Einschliesslich

20 993 11 521 Mk Gewinnvortrag aus dem Vorjahre Vverbleibt
nach Absetzung von 50 334 45 759 Mk Abschreibungen ein
Reingewinn von 79 861 135 686 Mk Wie bereits gemeldet
sollen hieraus 72 10 Proz Dividende auf das Aktien
kapital von 750 000 Mk verteilt werden Den Reserven werden
3993 6784 Mk zugeführt Vorstand und Beamte erhalten 5990
12 170 Mk der Aufsichtsrat 2487 7738 Mk Tantième und

restliche 11 140 20 993 Mk werden vorgetragen Ueber die
Aussichten des begonnenen Geschäftsjahres kann der Vor
stand jetzt ein massgebendes Urteil noch nicht abgeben Die
Bilanz verzeichnet bei 750 000 Mk unverändert Aktienkapital
und 40 148 Mk Reserven 125 000 130 000 Mk Hypotheken und
424 658 242 124 Mk Kreditoren denen 510 102 546 222 Mk
Debitoren 299 861 247 335 Mk Bestände und 23 884 1568 Mk
Kasse und Effekten gegenüberstehen

Hermannmühlen Alktiengesellschaft in Posen In der General
versammlung wurde die sofort zahlbare Dividende auf 7 Proz
festgesetzt Laut Mitteilung der Direktion hat das neue Ge
schäftsſjahr wiederum günstig begonnen Auf Anfragen aus
Aktionärkreisen wurde seitens des Vorsitzenden festgestellt dass
fast die gesamten Debitoren welche in der Bilanz figurieren in
zwischen eingegangen seien Ferner teilte der Vorsitzende mit
dass die Gesellschaft auch im Jahre 1907 von Ausfällen verschont
geblieben sei

Die Rheinlschen Linoleumwerke in Bedburg schlagen 6 Proz
i V 7 Proz Dividende vor

Verein der Möbelstofigrossisten Deutschlands Die in Berlin
ab gehaltene Hauptversammlung sah von der Einführung von
Minimalpreisen und von einheitlichen Konditionen ab da beide
Punkte für eine Beschlussfassung noch nicht reif seien weil noch
zu Viel Firmen dem Verein fernstehen Dahingegen hat der Ver
ein eine schwarze Liste eingeführt die allen Mitgliedern von
grossem Vorteile gewesen ist Die Verhandlungen mit der Kon
vention der Druckmoquettefabrikanten zur Erlangung gewisser
Vorteile für die Vereinsmitglieder dürften erfolgreich verlaufen
Finstimmig nahm die Hauptversammlung folgenden Beschluss an
Die Mitglieder des Vereins der Möbelstoffgrossisten Deutsch
lands verpflichten sich nur von solchen Fabrikanten Ware 2zu
kaufen die nicht mit Möbelhändlern und Tapezierern arbeiten
Wie der Berichterstatter mitteilte konnte in der Frage der ein
maligen Musterung im Jahre mit dem Verein westdeutscher
Fabrikanten der Möbelstoffbranche eine Verständigung nicht er
zielt werden Die Fabrikanten seien der Ansicht dass die Hand
habung der Bemusterung jedem Fabrikanten selbst überlassen
bleiben müsste und dass kleine Zwischemmusterungen während
der Saison überhaupt unvermeidlich sind Der Verein beschloss
nun dass eine zweimalige Musterung im Jahre durchaus ge
nügend sei und die Mitglieder verpflichteten sich in Moquettes
r Lehnenware usw im Frühjahr keine Kollektionen an
zusehen

Die Geraer Strassenbahn der die Mitteldeutsche Kreditbank
nahesteht soll dem Vernehmen nach von den Siemens
schuckertwerken erworben werden Das Gerücht wird
zwar vorläufig von der Geraer Gesellschaft noch nicht bestätigt
aber die Vereinigung soll auch nicht aus geschlossen sein Für
die Geraer Strassenbahn würde die Vereinigung nur von Vorteil
sein da die Aktionäre noch keine Dividende seit dem 15jährigen
Bestehen der Aktiengesellschaft erhalten haben Dass eine
grössere Veränderung in der Geraer Strassenbahngesellschaft zu
erwarten ist wird auch dadurch erklärlich dass die Gesellschaft
eine neue Zentrale für Erzeugung der elektrischen Kraft in kurzer
Zeit errichten muss weil die jetzige Anlage unzureichend ist

Schlesische Kleinbahn Aktiengesellschaft in Kattowitz In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 1 Proz wie
i vorzuschlagen

Die Landbank zu Berlin hat durch ihre neu gegründete Ge
schäftsstelle und Güterdirektion für Westelbien zu Hannover das
in der Goldenen Mark bei Duderstadt unmittelbar an der
Grenze der Provinz Hannover in der Provinz Sachsen gelegeve
Rittergut Teistungenburg von dem Rittergutsbesitzer und Ritt
meister Dr Zimmermann gekauft Das rund 1600 Morgen grosse
Rittergut hat sich seit etwa 100 Jahren im dauernden Besitze der
Familie des bekannten Amtsrats Felber befunden Es hat fast
durchweg Weizenboden hervorrragende Flusswiesen und einen
wertvollen Waldbestand Die Gebäude sind meistens massiv aus
Sandstein aufgeführt Besonders bemerkenswert ist das monu
mentale Schloss an welches sich ein schöner Naturpark der in
den Waldkomplex übergeht anschliesst Die Landbank hat in
Aussicht genommen auf einem Teile des Gutskomplexes eine
landwirtschaftliche Arbeiterrentengutskolonie durch Vermittlung
der Königlichen Generalkommission zu gründen wie sie es auch
bereits im Osten dicht an der Provinzialhauptstadt Posen durch
Gründung der Arbeiterrentengutskolonie Zabikowo getan hat
Auch auf den grossen Besitzungen des bekannten Führers des
Ostmarkenvereins des Rittergutsbesitzers und Majors v Tiede
mann Seeheim bildet sie zurzeit eine landwirtschaftliche Arbeiter
rentengutskolonie Sie verfolgt hierbei den Zweck zur Behebung
der Arbeiternot auf dem Lande beizutragen Die Landbank be
absichtigt in Westelbhien aber nicht hur Arbeiterrentengutsstellen
sondern auch bäuerliche Rentengutsstellen zu bilden Hiermit
hat sie bereits erfolgreich auf einem von ihr gekauften in der
Provinz Westfalen gelegenen Gute begonnen Mit dem Ankauf
des Rittergutes Teistungenburg hat die Landbank begonnen ihre
Tätigkeit die sie bis jetzt in der Hauptsache nur auf die östlich
der Elbe gelegenen deutschen Landesteile gelegt hat und noch
legt auch auf die vestlich der Elbe gelegenen Provinzen nd
Staaten auszudehnen Wie wir hören sollen weitere grössere
Ankäufe kurz bevorstehen

Londoner Börse vom 29 März Es notierten Engl Konsols
87,81 Rio Tinto 62 50 Geduld 1,12 Goldtields 2,75 Steel com 395,00
See profs 101,00

Hancdels Hepescofer
Metz 23 März Priv Tel In einer heute hier statige

habten Versammlung der Vertreter sämtlicher Stahlwerke

n ecueetn V

alte Stabeſsenpretse zettetten Je von ſeit ab ar std
deutschland massgebend sein sollen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 23 Alärz Am Früähmarkt notierten
Weizen inl 203 206,00 Roggen inl 193 194,00 Hatfer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u sehlesischer fein
172184 mittel 162 171 gering 157 161 russischer mittel u rMais runder 157,00 160,60 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gerive 152 160 gute 161 170 russische und Donau leichte 146
bis 151 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 172 185 Kleine

Weizenmehl 00 26,25 28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,00 27,40Weizenicleie 12,50 15 25 Roggenlleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn
Hamburg 23 März Weizen ruhig Aecklendurger und OsrHolsteiner 200 208 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärker

182 198 russ cit 9 Pud 10/15 152,00 Gerste ruhig südruss eitf
126,00 Hater flau Holsteiner und Mecklenburger 160 170 Mais

rung America mixed cit La Plata cif 109 00
es t 23 März Weizen ruhig per April 11,62 Gd 11,63 Br r

Oktober 9,72 Gd 9,73 Br Roggen per April 10,47 Gd 10,48 Br
per Oktober s,52 Gd 8,53 Br Hafer per April 7,63 Gd 7,64 Br
er Oktober Gd Br Mais per Mai 6,63 Gd 6,64 Braps per August 16,85 Gd 16 45 Br

Zucker

Hamburg 23 März Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 82
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper März 2 22,50 22,30 22,45 AApril 22,50 22,30 22,50t al W 7 e 22,65 22,45 22,65 7i 22,80 23,00Oktober 20,65 20,60 20,70
Dezember 20 ,20 20,20 20,25ruhig ruhig test

Kaffee
Hamburg 28 März Good average Santos

vorm nachm abends
per März 3 Gd 31 Gd 31 GdMai 381 Gd s1 i Gd s GdSeptember 32 Gd 32 Gd H GdDezember 32 Gd 32 Gd 32 Gdträge stetig schleppend

Bremen, 23 März Kaffee ruhig
Ha vre 23 März Kaftee good average Santos per März 41 per

Mai 41, per Sept 41 per Dez 41 Stetig
Spiritus

Nordhausen 23 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 Kk105 106 66,50 67,50 AML 4o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 5
74,25 75 25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 23 März Spiratus test per März 82 Gd per
März April 82 Gd per April Mai 32 Gd

Petroleum
Hamburg 283 März Petroleum test Standard white loko 5d

Fettwaren und Oele
Bremen 23 März Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkin 4L

m 42lamburg 23 März Rüböl ruhig verzollt 74,00
Köln 23 März Rüböl loko 77,50 per AAlai 76,50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 23 März Kartoftelmehl und Stärke 24,75 25 25 Feuchte

Stärke 14,30Magdebur g 23 März Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 25,00 26 25

Heu Stroh usw
Halle 23 März Bericht über Beu u Stroh mitgeteilt von Otto

n Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei B beieinzelnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetzt Roggen Langstroh
Handdrusch 2,80 3,00 Maschinenstroh für PapierfabrikenRoggenstroh 1,25 und Weizenstroh 1,20 zu Staeuzwecken 1,70
2,00 Breitdrusch 2,25 2,50 Wiesenheu hies od Thür beste
Sorten 4,25 4,50 4,75 gute fremde Sorten 80 4,00 4,25 Klee
heu erster Schnitt beste Sorten 4,50 4,75 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 60 M Häcksel gesund und

e Partien frei Bahn hier 2,10 im einzelnen vom Lager
ier 2,70

Wolle
Bremen 23 März Baumwolle ruhig Upl loko middl 551 Pfg

etalle
London 23 März Chili Kupter stetig so 3 Monat 59 Zinn

Straits fest 141 3 Monat 188 Blei span fest 14i, englisch
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spez Marke 22

Glas gow 23 März Mittag Rohersen fest Middlesbrough
warrants 521

Amerikanisehe arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 23 2 21 2 Chieago 23 2 21 2Weizen p Mai 101 102 Weizen p Mai 94 94u Juli 96 896 y Fuli S 88Mais p AMlai 74 751 Mais p Mai 66 6v du 72 72 r v Juhll s 63Mehl Spring clears 4,40 4,40 Hafer p Mai s 5
Katfee Fair Rio Nr 7 s G e Juli 48 47P Jlürz 5,65 S,70 Roggen p Mai 80 S1

Mai 6,65 S 80 Schmalz März 7,62 7,75Petroleum in Cases 10,80 10 90 Mai 7,s2 7,95
do in New Vork 8,75 75do in Philadelphia s,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais fest

Schiffsnachrichten
Bremen 23 März Norddeutscher Llovd Prinz Heinrich

Sonnabend 6 Uhr vorm in Amsterdam angek Sevodlitz Montam
1 Uhr vorm in Bremerhaven angek Bülow Sonntag 9 Uhr
nachm von Bremerhaven abgeg Prinz Eitel Friedrich Somtag
4 Uhr nachm von Algier abgeg Grosser Kurfürst Sonntag 6 Uhr
nachm in Suez angek Prinz Ludwig Montag 2 Uhr vorm in
Schanghai angek Kleist Sonntag 11 Uhr vorm in Neapel angek
Halle Sonntag 12 Uhr in Oporto angek Gneisenau Sonntag 1 Uhr
nachm von Southampton abgeg Barbarossa Sonntag 3 Uhr
nachm Dover pass Würzburg Sonnabend von Rio de Janeiro
abgeg Mainz Sonnabend von Santos abgeg

Hamburg 23 März Woermann Linie
auf Heimreise Montag in Hamburg eingetr
Sonntag in Hamburg eingetr

Wasserstände
bedeutet über unter Xull

Martha Woermann
Lome auf Heimreise

Jaaſe und Vnstrut ren a S
Artern Brückenpegel 22 März 16 23 März 1,00 12

2 L

Nebra Oberpegel 2,21 2,22 S 1Unterpegel 64 o 6Weissentels Oberpes 64 2,65 4v Unterpeg l I 26Trotha 22 70 238 82 6Alsleben Oberpegel 22 2,67 23 63
Unterpegel 2 58 244Bernburg i 2 08 208Kalbe Oberpegel es u ssUnterpegel 1 p 94Moldau lsor Eger Elde

März Fall Wunehbs

in den Gebieten der Saar und der Mosel sowie in Luxemburg
Braunkohlen und zwei Brikettsyndikaten Nunmehr sind Ver einschliesslich der Maxhütte wurde eine Verständigung ſiber

udweiſs Arr Torgau 2Prag FittenbergJungbunal 44 20 BRosslau 2 o 5an BarbpPardubita 042 z Magdeburg 2 r SBrandeis 0,90 1 Tangermd 10Melnik re 2 Wittenbrge 5,00 9Leitmeritz 23 68 16 Dömitz Peg 22 P 7Aussig o5 NHohnstort 29 2,68 6Presden s Lauenburg o
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